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Der franzö�i�cheGe�andteübermittelte dem Mini�ter

— prä�identenVenizelos einen Brief, worin er ihm
die Landung einer franzö�i�chen Truppen-

abteilung in Saloniki anzeigt und vie Hof�-

nung aus�priczt, daß Griechenland �ichden zugun�ten

Serbiens von Frankreich und England getroffenen Maß-
‘nahmen nicht wider�ezen werde. Venizelos antwortete

varauf, daß die griechi�cheRegierung, die im euro-

“päi�chenKriege neutral �ei, die unternommenen

Schritte ni<t gutheißen könne, die der griechi�chen

Neutralität einen empfindlichen Schlag ver�eyenwür-

ven, Die griechi�<heRegierung habe deshalb die Pflicht,

gegen den Durchmar�chfremder Truppen dur helleni-

�chesGebiet Ein�pruch zu erhrben. Der Um-

�tand,daß die Truppen allein zur Hilfe für Serbien, dew

_ Bunde3geno��en- Griechenlands, be�timmt �eien, ändert

in keiner Wei�edie juri�ti�cheLage der Regierung. Auch
vom balkani�chenGe�ichtspunkteaus darf aus der Ge=-

fahr, die Serbien gegenwärtig bedroht und die Ent�en-
“

bung internationaler Truppen veranlaßt, vor der Ver=

wirklichung des ca�usfoederis kein Nachteil für die gries
«i�che Neutralität erwach�en.

Zn Griechenland �cheintdie Partei de3 Mini�ter-
prä�identenVenizelos die Oberhaud gewonnen zu haben.

Nach den vorliegenden Meldungen i�tniht mehr daran zu

_ôiveifeln,daß der Vierverband„inSaloniki bereits Truppen
ant Land �eht.Der Ein�pruchdes Mini�terprä�identenVeni
zelos i�tnur ein papierner. Er i�t�o zahm gehalten, vaß
er kaum fir ern�tgenommen wird. Ob Griechenland �ichvem

PVierverband nit Truppen an�chließen oder untätig dem

Durchmar�chder Vierverbandstruppen zu�ehenwird, bleibt

abzuwarten. Jedenfalls erleben wir das tfo�tbareSchau�piel,

daßdie Ententemächte, die Stein und Bein �chrieen,als die

deut�chenTruppen vas ihnen feindlich ge�innteBelgien durch-

�chritten,bei der er�tenGelegenheit, wo es ihnen paßt, über
die Neutralität dec kleinen Staaten �ichhinweg�ehen. Sie
jarmmerten und Vagten über das Schick�aldes Königs Albert,

aber fie kümmern �ichnicht um den Willen des Königs Fon-

�tantin,der gegen die Zula��ungder Truppenl=landung,aber

in dem �trengparlamentari�<regierten Griechenland mit

�einêrAn�ichtnicht durchgedrungeni�t. Wie die�efür Grie-
cenland und �einAn�ehèn“bedeutungsvolle Angelegenheit
geregelt werden wird, �tehtno< dahin, jedenfalls i�tder

Augenbli> gekommen, in demdie Früchtereifen, und die

Zukunft wird lehren, wen �iein den Schoß fallen. Wie

Griechenland�i au< �tellenmag, Bulgarien weiß, wo �eine

Freunde find und es hat auh die Gewißheit, daß die �tarken

Mittelmächteund die Türkei ihm helfen werden, mögen vom

Schwarzen Meer aus die Ru��en,von Süden die Franzo�en,
von We�tendie Serben und vielleichtauh die Jialiener es

mit ihren Streitkräften bedrohen.
Jn der Stunde, in der die�eZeilen ge�chriebenwerden,

�indvielleicht �chondie diplomati�henBeziehungen zwi�chen

Rußlandund Bulgarien abgebrochen. Die - Folgerung er-

“gibt�ichvon �elb�t.Mit Herrn Sawinski, vem ru��i�chenGe-

Tandien,werden der briti�cheVertreter O'Brien, der Fvan-
¿30�ePanafieri, ver Ztaliener Boa��ound der Serbe T�cholok

Autit�chSofia verla��en,denn daß Bulgarien �ichRußland

vollunterwerfenwird, wird nirgends geglaubt. Jn urteils-

fähigenKrei�eni�t man' ver Meinung, daß Bulgarien die
tu��i�cheNote ablehnen oder garuichtbeaniworten wird.
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_ Vir un3 4: e r lin gedrahtetwird, fagt in ver „Vo��.
Dig: Profe��or&.tein, fir ulgarien Abees fein
ZUrü > mehr. Jett zu Kreuze zu triechenund die Abkom-
men mit der Türkei zu verleugnen, würde mehr als ein

Verbrechenbedeuten. E :

Im „L.A.“ wird ausgeführt: Je �{hnellerder Angriff.
auf Serbîen zu voller Wirk�amkeitkommt, um �otiefer

werde �ichbei ven Balkan�taatendas Bewußt�eineinprägen,
daß diè Zentralmächte�ievor einer großen Gefahr �üßen.
„Die Antwort auf das ru��i�cheUltimatum und die Landungder Enientetruppen in Griechenkandmüßte weithin dur die

anonen der Verbündeten
gebenwerden. REN
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Bulgarien antwortetnicht.
|

Von einer unterrichteten bulgari�chenPer�önlichkeit in
Berlin wird der „Telegraphen-Union“ ver�ichert, daß die
Regierung in Sofia aller Wahr�cheinlichkeitna< das ruf -

�i�cheUltimatum überhaupt nicht beantwo r-

ten wird. Man erwartet in Sofia mit völliger Gela��enheit
die fo�ortigeAbberufung aller Ententege�andten aus der
Haupt�tadtdes bulgäri�chenReiches. Man hält gleichzeitig
das Abgeben einer Kriegserflärung Rußlands an Bulgarien
für durchaus gegeben.

|

Der Wolf in Schafskleidern. -« -
/ (Drahtmeldung.) ;

Aus AtHYen wird dem „Secolo“ gemeldet: Die Ver-
treter Frankreichs und Englands haben über die Tat�acheder

Truppenlandung in Saloniki Erklärungen abgegeben, nach
"

denen die Landung dur< die Notwendigkeit, die �erbi�che
Verbindungs=linie zu verteidigen, gegeben �ei. Die Alliierten
müßten Serbien zu Hilfe eilen und gleichzeitig das be -

drohte Griechenland �icher�tellen:Sie er�chienenal�o
auf dem Ballan als „Freunde“, wie �iees immer gewe�en
wären. Jhr Vorgehen ent�precheaußerdem dem Wun�che
der griechi�chenRegierung, der chou im vorigen Frühjahr
unter Gunarùès ausgedrüclt worden �ei. — FJnztwi�chen
vollzieht �ichdie LandunginSaloniki
Be�chl.des -Generaïs' d’Amade.

La

Belagerungszu�iand über Ather. Z

| Mailänder Blätter erfahren aus Athen, daß der König
ein Dekret betreffend Verhängung des Belagerungszu�tandes
über Athen und den Piräus unterzeichnet häbe. Die Ver-
fügung werde jedoch er�tia einigen Tagen in Kraft treten.

“Gleichgültigkeitin Griewzentand.
({Drahtmeldung.)

;

Ein Athener Brief des „Tanin“ �childertim Gegen�aß
zu der Venizelos-Pre��edie gleichgültige Aufnahme der grie-
<i�cenMobilmachungbei dex Bevölkerung,die �i<hnicht
für Serbien in Abenteuer �türzen will. Der
Brief ver�ichert,Griechenland

-

habe -keine - Verpflichtung ge-

genüberder Entente. Das Angebot Frankreichs, einen
Kredit von-100- Millionen Frank zu gewähren, �ei abge-
lehnt worden.

Die Bläñne des Vierverbandes.

Die Sofioter- Blätter melden überein�timmend Mei-

-nungsver�chiedenheitenunter den Ententemächten betre�j�end
Bulgarien. Namentlich Rußland und Frankrei<h wider-

‘�even�ichweiteren Züge�tänvni��enan Bulgarien und ver-

langen einen �ofortigen Angriff gegen die

Türkei. An den Erfolg der Ententevor�chlägeglaubt aller-
dings kein Men�chmehr.

>
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„Me��agero“�agtzu dem Ultimatum an Bulgarien, na<
“der Kriegserklärung der Vierverbandsmächtewerde Bulga-

rien zu Wa��erund zu Lande bloctiert �ein. Eine Landung
ru��i�<herTruppen in Burgas �einiht ausge�chlo��en,‘wäh-
rend engli�cheund franzö�i�heTruppen in Saloniki und

Dedeagat�chgelandet werden �ollen.
„Secolo“ meldet aus Rom: Die ere

zwi�chenden Ententemächten �eivoll�tändig.WährendRuß-
land Bulgarien längs der Kü�tedes Schvarzen Meeres an-

gueieRnwerde, würden engli�heund franzö�i�heTruppen,
ie man in einem der bulgari�chenGrenze nahegelegenen

griechi�chenHafen aus�ciffe, �ofortzu�ammenmit den grie-

chi�chenTruppen angreifen und Serbien gleichzeitig gegen die

«
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Balïankrieg auf �eitender Allüerten �tehen.

Diplomaki�cheVerhandlungen.
„Politiken“meldet ‘aus Petersburg: Die Vertreter

der Entente hatten bereits am dritten Tage nach Beginn der

Mobilmachung eine Unterredung mit Radvsla-
tv 01, in welcher �ieerklärten,wenn Bulgarien Serbien an-

‘griffe, würde es au< mit Truppen der Alliierten zu kämpfen

haben. Die Alliierten hatten damals bereits be�chlo��en,Hilfs-
truppen nach Saloniki zu“�enden,und engli�cheund franzö-

fi�cheTran3port�chiffewaren na< Toulon gefahren, wo

das Expeditionslkorps ver�ammeltund einge�chifftwerden
�ollte.Der größteTeil die�esauf 150 000 Manu bezi f=

ferten Hilfs38korps be�tehtaus Franzo�en,der Re�t

aus Engländern. Die Mitteilung hiervon machie in Sofia
einen �tarkenund überra�chendenEindru>, denn Bulgarien

war auf folche Schritte nicht vorbereitet; no< vor einigen

 quudto, Kerdoiektdritte Jutedias Silettu.
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Albrecht.

Tagen hatte '‘Ravoslawow �einenAnhängernver�ichert,daß
die Alliierten �ichauf einen platoni�chenProte�tbe�hränken
würden. Jn �einerUnterredung mit Vertretern der Entente

ver�icherteRadoslawow wiederholt, daß Bulgariens Mobil-

machung nur zur Wahrung �einerNeutralität dienen �olle.
Die Diplomaten der Entente ließen �ichauf keine Erörterun-
rung über den Gegen�tandein und erklärten nur, daß die

Ab�endung des Hilfskorps nah Saloniki nur eine Vor-

�ihtsmaßregel der “Alliierten zum Schuße Serbien
dar�tellenwürde, -

Kriegsrat in Rom.

Der „Matin“ erfährt aus R o m, daß dort eine Be�pre-
<ung �batigefundenhabe, an der Salandra, alle Mini�ter
und der Unterfiaats�ekretär für Munition teilnahmen. Ge-

ie Po A
ro

UXA Hisbea von der Front gerufen
vorden. Manver�ichert, die Beratung �ich auf die Lage

auf dem Balban bezog.
AR
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Heftige italienishe Angriffe
in Cirol

Amilich wivd verlautbart: -

Nu��i1her Kriegs\<hauplat.
Der ge�trigeTag verlief ohne be�ondereErcignui��c;die

Luge blieb unverändert, e A
Ftalklieni�cher Kricgs�<hauplat. |

An ver Tiroler Front entfalteten die Ftaliener cine
lebhaftere Tätigkeit, die auf den Hochflächenvon
Vielgercuthund La�raun ¿u größeren und auoau-
ernden Kämpfen �ührte. Jm Tonalegebiet wurde cin
nach heftigem Artilleriefeuer ge�ternabend ange�etzierAngriff
des Feindes auf die Albiolo-Spitze blutig abgewie�en.A
der Hochflächevon Vielgereuth �tandenun�ere Stellungen auf
dem Plaut (nördli<h des Maronia-Berges) �eit frühem
Morgen unter dem S<nellfener �<wererund mittlerer
Ge�chütze.Vormittags gingen von der bereitge�telltenfeinde
lichen Jnfanterie �<hwaheAbteilungen zu cien vergebos
lihen Angriff vor. Abends erneuerte ver Gegner die�en
Angriff mit �tarken,haupt�ä<hlichaus Ber�aglieriund Alpini-
iruppen -zu�ammenge�cßtenKräften und kam nahe an un�ere
Hinderni��eheran. Jn der Nacht gelang es ihm, eitici feld-
mäßigen Stützpunkt zu nchmen. Un�ereTruppen warfen ihu
jedo<h na< hartnäfigem, bis in die Morgen�tundenwähreits
dem Kampfe wiever hinaus, So blieben alle Stellun«-«
geninun�eremBe�iße. Auf der Ho<hflüczevon La
raun zwang �hon un�er Ge�hüßfeuer vie vorgehende Jun-
fanterie zu verlu�treilem Rückzuge. Auch im Naume von
Buchen�teinwurde das Borgehen �{<wähererAbteilungen
leiht vereitelt, An den übrigen Fronten keine we�entli<hen
Ereigüi��e.

:

Wien, 4. Oktober.

eE

Südüö�tliher Kriegs�<hauplaßt,
An der unieren Drina

|

lebhafteres Geplänkel; �on�t3;

Ruhe. /

Der Stellvertreter des Chefs des General�iabes, 4
von Hocfer, Felomar�challeutnant,

Ee

Unbrauchbare italieni�<eGenerale.
Die „Neue Zürcher Zeitung“ meldet aus Mailand: Laut

„Bolletino Militare“ �indwiederum �ieben Genec-
ralezurDispo�ition ge�tellt’ oder aus deznalive >
Dien�tent fe rut worden. - FN

: LLA

Die KriegsausgabenItaliens.
„Secolo“ meldet aus Rom, daß die Kriegsausgaben

Jtaliens bis jet folgende waren: Funi: Heer $11,4 Milo
lionen, Marine 5,1 Millionen; Juli: Heer 383,9 Millionen,
Marine 29,8 Millionen; Augu�t:Heer 279,7 Millionen,
Marine 830,3Millionen Lire. Obige Zi�fern beveuteu die
Kriegsmehrausgaben, verglichen mit den Ausgaben der
gleichen Zeiträume 1914.Die Ge�amtausgabenfür gewöhn-
liche Kriegsko�tendes Militärbudgets�ind folgende: Juni:
Heer 396,6 Millionen, Marine 77,1 Millionen, insge�antt
473,7 Millionen; JUli: Heer 460,1 Millionen, Marine 504

|

Millionen, insge�amt510,5 Millionen; Augu�t:Heer 4054

2
Y
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Millionen, Marine 80,3 Millionen, ius3ge 485,7 Million
Lire (= 388,5 MillionenM.).
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DieLei�tungsfähigrleitder engli�chen
Munikionsfabriken.

_—— „DailyMail“ �c{reibt,geleoentli n�ive
d

A 1 TET, gelegenilihder Offe

a inFrankreich habe das Mirnitionsmiri�tecimdie
ei�tung3fähgeit der Munitionsfabriken geprüfi und. �eivonden Ergebni�jen�ehrbefriedigt; die Her�tellun

:

| i digt;
di i

a von Spreng-
'‘granaten �ei�ehrverbe��ert,vic Schwierigkeiten mit benAvboitern �eienüberwunden.

Spaniens Wunf< na< einer Friedensfonferenz,
„ »PetitPari�ien“meldet aus Madrid: In einer Reve
Uberdie internationale Lage erllärte der �pani�cheMini�ter

eta UE Voll AESTEDA GPsdaß die kricg-
Uhrenden Parteien die Friedensktonfere

i

AE abhielten,
Lia A MÍ

Sejcichle Spaniens und �eine korrele Neutralität nötigen
Uns, beim Ab�chlußdes Friedens .weit�ehendeEnergie Tau
entfalten,um un�erePolitik in neue Bahnen zu leiten, denn
wir könnennicht weiter i�oliert bleiben. Um

/ dies Ziel zu erreichen,mü��enwit" eingehend prüfen, welche
Laliung �üxuns am vorteilhafte�ten�einwürde

DE.

Der Be�chldes Generals Joftre
und die Ehre der franzdsischen Armee.

N
/

__

Es i�tni<t das er�ieMal, daß �ichdie ober�ienfran-
zö�i�ch-engli�chenHeerführer mit Kundgebungen an die ihnen
„unter�tellten Truppen wenden. Für deut�cheBegriffe ein

“einigermaßen unver�tändliches Vorgehen, das �h aber aus

der Eigenart des franzö�i�chenNationalcharaliers erklärt

und dem auc, mit Rück�ichtauf ven in dex Hand des Ge=-
nerals Joffe befindlichen Oberbefehl, die engli�chenBe=

fehlshaber �ichhaben an�c{licßen mü��en. Die�e Kund=-

gebaungen tragen veli einem geradezu ver�hwenderi�<henWort-

und Phra�enreichtum regelmäßig eine Zuver�icht in den
beab�ichtigtenmilitäri�chenErfolg zur Schau, Hie eben�o
regelmäßig durch den gauzen oder teilwei�enMißerfolg der

Unternommenci . Allion wvereiteil wurde.

-

Dem von

dex oberften Heeresleitung der Oeffentlichkeit übergebene Bea

Fehl des Generals Joffre i�t,wie er die gleiche Art und An-

lage zeigt, au< das gleiche Schick�albe�chiedeng*we�en. Auf
�ehraroßen Fronten, �oheißt es in dem Befehle, �olltendie

Angriffe gleichzeitig und allgemein vor �ichgehen, das mit
O größter Be�timmtheitvorherge�agte�iegreicheVordringen der

___franzö�i�ch-engli�ch-belgi�chenTruppen �ollte nicht bei den

“er�ten feindlichen Gröben Halt machen, �ondernes �ollteüber
die zweite und dritte deut�cheLinie hinaus bis in das freie
Gelände vorge�toßenwerden. Das tat�ächliche Er ge b-

nis die�ergroß�precheri�chenAnkündigungaber i�tein Ein-

dringen lediglich in die er�tedeut�cheLinie und zwar auf die

ganz geringfügige Ausdehnung von insge�amt35 Kilometern,
fraglos bei einer ge�amtenRan von, 840 Kilometern

“

ein faum nennenswerter Exfolg, zumal. wenn man bedenkt,
_mit welchen ungeheuren Opfern — gegen 200 000 Mann tot,

;

AS
und gefangen! — die�erEr�olg erkauft werden

M Muße. (

__Der Befehl des veg dA OberHefeblsHhabers tt aber

auch bezeichnend für die Stimmung und die morali�<e
Verfa��ungDer RE SEEDa

- engli�chen Tr up-
dem Begriff �olvati�cherWo pen. Ehre, mit der: Tugend

e männlichen Opfermutes verträgt es �ichwenig, wenn in dem

Befehle des 18 Joffre, wiederum in berein�timmung |

mit ähnlichen Kund gen aus früherer Zeit, alles zu�am
A A eatenund ge�chicktgruppiert wid,was den Offizieren
und den Mann�chaften, die zum Angriff vorgehenjollen,

die angenehme Erwartung ver�chaffenkonnte,daß �ieeinen

wenig wide higen oder ge�chwächtenGegner vor

_fi< DEEunv mit leichter Mühe zum Ziele lommen würden.

Fin die�erAb�ichtmußten die Offiziere aller Grade — und
_ zivar {on vom 15. September ab! — ihre Untergebenen
__ Über die en Bedingungen für einen erfolgreichen Ge-

__ Jamtangri art�äten:Dabei hatGeneral Joffre bei der Be-

�chaffung der Unterlagen für die�eAufllärung2avrbeit, wenn

__er z. VB. erwähnt, daß auh die belgi�chenTruppen �ichan

“den Angriff2handlungen beteiligen werden, zu, einem Argu
ment gegriffen, das �elb�tbei den franzö�i�chenunv engli�chen

en nur ein mitleidiges Lächela hervorgeru�enhaben
Dürfte.aeh feinen Befehr, fo erwartete General Joffre, wie

“
Opfer erhoben werden, die von ihr gefordert werden. Das

i�tzunäch�tnicht logi�< gedacht. Jm allgemeinen

�teigen. Das
|

“Maße von militäri�<en Unternehmungen; jedenfalls kann
man �ichnur {wer denken, daß eine Truppe alles, was in

ihr �te>t,und zwar auh an Ehrge�ühlund Hingebung, re�t-
"108 ein�even follie, wenn“ ihr und, zwar durch den, Ober-

“ befehl3haber �elb�t,in planmäßiger tagelanger „Auf

färungöarbeit“ vie Bees geradezu aufgezwungen
wird, daß es nur einer verhällnismäßig geringen An-

j
ns bedürfe,Bs

den Gegner zu be�iegenund das

Kampfziel zu erreichen.
:

E IE
j bas Lufammenta��endeSchlußwort in dem Befehl des

“ General Joffre i�taber au< unter

“täri�chen aaa
als durchaus ver-

bezei<mnen.
i H

__

Soldaten, LeeGt eine ruhmvolle Vergangenheit zurü-

_vli>t, muß es �tarkbefremden, wenn er �i<h�agen la��en

“muß,es bevürfe er�t
ei

�onderenmahnenden und ver-iner be
“Heißungsvollen Kundgebung �eitens der Heeresleitung, um

E „Gei�tder Truppe zu der Höhe ‘der Opfer zu erheben,
die von ihr gefordert werden“. General Foffre hat damit

“der franzö�i�chenArmee das Recht abge�prochen,Treue gegen
das. Vaterland bis in den Tod als eine �elb�tver�tändliche
Pflicht für �ihin An�pruche nehmen. Wie �ichdie �ran=

_zö�i�cheArmee “mit die�er ihr angetanen Herab�eßung ab-

finden willp bleibt abzuwarten; falls �ieaber auch zu die�er
‘neue�ten,ihre Ehre �{wer herabwürdigendenLei�iung�till-

De O vermutlich aus dem Grunde, weil General Joffre
“ dure dieArt, wie er durch den n SiteDaltnmtheuore

ausge�agien, dann aber nicht eingelroffenen „glängenDen
Sieg“�eineAutorität untergraben hat, wirklich [hon emp-
findlich genugbe�trafter�cheint. :

Anklagender Gefangene
ER

Ein Bericht in- ver�chiedenenMorgenblätternbe�agt,von

aafirchenGefangenen�eien viele Klagen über die un-

bige Führung erhoben worden, die alle Tapferkeitzu

BlolerAufopferung gemacht habe. Bezeichnend �eidie Ges
angennahme eines engli�chen Generals ‘der, ohne ‘eine

Vi, id

Flucht der vorübergehendin deut�cheUnter-“Ahnung von der
;

Tende eingedrungenen engli�chenTruppen zu haben, �ich
ändeES ZnRa�tnieergela��enhatte, während �ein

Sta Karten {pie
t
€. es |

LE E

di
: j

2 e franzö�i�chenGefangenen erklärten auf die Frage,

va vimfleungededtund in dichten Ma��enund lang�amen
Schrittes vorgegangen �eien,man hätte ihnen ge�agl,der

OATTYi R His errungen, Die Deut�chen�eien

alle von ver SHEVCU E

LS
o

Ee

HTE

FAME
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und fügte hinzu: Die Lage und die

“er �elb�t�agt,würde der Gei�tder Truppe zu der Hôhe der |

pflegt die Willensenergie nah Maßgabe der Höhe und Weite
|

“des Zieles, das erreicht werden �ol, einzu�ehen und zu |

05 �elb�tver�uändli<hin ganz be�onderem |

1 Steuermann i�tna< Saßnih unterwegs. Die Leute erzählen,

vem rein'mili-

Zum minde�tenven franzö�i�chen|.

| lehten Erntejahr in das neue hereingegangen. Außerdem

pie Hexab�epung der Au smahlumwgvon 82bezw.

Ÿ

EnglischeUebertreibungen.
geSbefehldes Feldmar�challs Fren< vom 30.
autet; Wir haben jet das ent�cheidendeStavium
Schlarht, die am 25. September begonnen hat,

x
<t. Un�eveBundesgeno��en�ind im Süden bis zu

er leßten Verteidigungslinie des Feindes
dur<gedrungen (?), haben viele Gefangene gemacht und
eine Anzahl Kanonen erbeutet. Das zehnte franzö�i�cheAr-

meetkorps,das unmittelbar an un�eren re<ien Flügel an-

n i�tauf he�tigenWider�tandge�toßen,hat aber einen

Der Ta
September |

der großen
errei

ânzenden Erfolg erzielt und �ichder wichtigen Stellung der
Hügelkette von Vimyzu bemächtigen vermocht. Die Unter-

nehmungen der briti�chen Truppen hatten großen Erfolg
Und führten zu bedeutenden Ergebni��en.Am 25. Septentber
früh gingen das er�ieund vierte Korps zum Angriff über und
eroberten die er�teund �tärk�teVerteidigungslinie des Fein-
des, die �ichvon un�eremäußer�tenrechten Flügel bei Grenay
bis zu einem Punkte nördli< der Hohenzollern-Redoute
Über eine Strede von 6500 Yards ausdehnte. Die�e Stel-

Tungwar ungewöhnlich �tark.Sie be�tandaus einer voppelten
Linie mit großen Redouten und einem Nehwerk von Lauf-
gräben. Jn Uurzen Ab�ländenwaren auf der ganzen Linie
bomöben�ichereUnter�tände eingerichtet, Das elfte Korps,
das in Re�erve gehalten wurde, und die dritte Kavalleriez
divi�ion wurden nacheinander ins Gefecht gebracht, zum

Schlußauch die 28. Divi�ion. Nach Wech�elfällen,wie �iein

jedem großen Gefechte vorkommen, wurde die zweite -feind=
Tiche Linie genommen. Zum Schluß wurde auc vie beherr-
�chendeStellung bei Loos, die als Hügel 70 bekannt i�t,er-

obert, Hier wurde eine �tarkeLinie dicht bei der dritten und
Teßten deut�chenLinie gebildet und befe�tigt.Die wichti g-
�ten Unternehmungen �üdlichdes Kanals von
La Ba��éewurden �ehrerleichtert dur die unter�tüzen-
den Angriffe des ‘dritten und des indi�chenKorps �owiever

ziveiten Armee. Auch die Kämpfe des f�ün�tenKorps ö�tlich
von Ypern, bei denen einigè wichtige Eroberungen gemacht
wurden, tamen uns �ehrzu Hil�e. Dem Vizeadmiral Bacon
�chuldenwir ebenfalls" vielen Dank für die Mitwirkung der
¿lotie. Wir machten mehr als 3000 Gefangene und eroberten

29 KVanonen,eine Anzahl Ma�chinengewehre �owie eine
Menge Kriegsmaterial. Der Feind erlitt �{<were-Verlu�te,
be�onders in den zahlreichen Gegenangriffen, in denen er
die Stellungen vergebli<hzurüclzuerobernver�uchte.

Der Tagesbefehl erwähnt hierauf be�ondersanerkennend
den General Sir Douglas Haig und die Kommandkure der.
Korps und der Divi�ionen,die unter �einemBefehle an dem
Hauptangriff beteiligt waren. Ferner wird den Soldaten
des alten uud des neuen Heeres, �owieden Territorials An-
erkennung für ihr mutiges Verhalten ausge�prochen.

/

(Wix verwei�enzur Nichtig�tellungdie�er erdichteten

DieRa auf die Mitteilungen der Ober�tenHeeresleitung.

Der mißglüde Durchbruch.
„Politiken“ �agtin ihrem Leitartikel, es �ehezurzeit fo

aus, als ob der lebte Durchbruchver�uchdex Alliierten an der

We�tfrontdas�elbdeSchick�alhaben würde, wie die vier vor-
hergehenden, nämli<, na< turzem Vordringen im Sande
_ôu verlaufen. Wenn die�er Durchbruhsver�u<h hätte

rete: �ollen,�o hätte er Schlagauf Nes dur< alle
inien hindurchge�ührtwerden mü��en,und der Angreifer

Hätte genug Munition und Truppen haben müßten, um ihn

pr CMO E �cheineaber, GELEele weder
: no< genu e�erven hätte

um dies Ziel zu as rye Ln <t ver�tändl wi
An�ammlung,Wochenexforverie,

Und

bie

JU

wahrtmmlung hen erforderte, und die jezt :

�chonzum größtenTeil aufgebraucht
Ea E

i

tonne man �chließli<nur eine be�timmteAnzahl von Divi=
�ionenauf einem begrenzten Gelände zum Angriff an�ezen.
Deshalb �eien�chonvor dem Durchbruchsver�uchin ver Cham-
pagne ver�chiedeneweutrale Militär�chrift�tellertheoreti�ch

zu
der Behauptung gelangt, daß ein Durchbruch im

We�ten unmöglich �ei; der franzö�i�cheSieg in der
Champagne habe zuer�tausge�ehen,als fließe er die�eTheorie

» Um, aber �iewürde �{ließli<do< wohl recht behalten.

Jum BombardementZeebrügges.
i Der
dem 3, Oklober: ‘Heute früh um 6 Uhr be�cho��enengli�che.

Kriegs �chiffewiederum die belgi�cheKü�te. Nachdem fieE y

Anzahl Schü��eabgefeuert hatten, fuhren �iewieder ab. Man
Tonnte die Schi��edurch den Nebel nicht �ehen. Als der Nebel
�ichverzog, bemerkte man über Zeebrügge �chwereRauchwol=-

ken. Flugzeuge flogen über die Kü�tehin und wurden von

| den Deut�chenhe�tigbe�cho��en.Ein �ranzö�i�cherZwekdecter-

| mit eiztem engli�chenOffizier an Bord mußte in dex Ge-

i

meinde Zuid�andeam Antiverpeu�chenPolder eine Notlan=-
dung vornehmen. Der Offizier wurde interniert.

Ein engli�hes U-Boot unter deutk�<erFlagge.
Der Stettiner Dampfer „Svioniag“ der Reederei

“

Kun�tmanni�tam Sonntag kurz nach 5 Uhr nachmittags bei
Arcona (Rügen) dux ein feindlichesU-Boot mit Ge�chüß
be�cho��enworden. Das Schiff i�tbei Stubbenkammer auf
Strand ge�ezt. Zehn Mann dex Be�azung�ind in Koliger
Ort gelandet. Der Re�tder Be�azung mit dem Kapitän und

daß das U-Boot zunäch�tdie deut�che Fla ps
e' führte

(1), dann die engli�cheFlagge �ehteUnd auf 400 bis 500 Me-
lex ohne vorherige Warnung den Dampfer be-

teiltehabe. Daraufhin �eidie Be�azung in die Boote ge-

Deut�chesRei.
___* Auszeichnungenfür deut�cheHeerführer. Kai�er Franz
Jo�ephHat dem Oberbefehlshaber der Dardanellen-Armee,

Mar�chall Liman von SanDders=Pa�cha, vas
Großlreuz des Leopoldordens mit der Kriegsdekoration,
dem Vizeadmiral Sou<hon-Pa �cha und dem General
Bron�art von Shellendorf das Militär-Verdien�t-
kreuz zweiter Kla��emit ver Kriegsdekoration verliehen.

_* Der Bundvesratsbe�<lußüber das Schroten von Brok-
getreide. Jn �einer lezten Sizung am Sonnabend hat der
Bundvesrat einen Be�chluß über das Schroten von Brot-

Rotterdam�cheCourant“ meldet aus Cadzand unter “|

n Munition | nötig, Deren |
fe Os

vari. Lias i Voites
fein würden; au< | IN

lich Kongre

�ell�chaftenund Vereinsfe�tlichteitengeeignet i�t,

_Wirit�chafts-und Nebenräume �chließen �i :

Ga�träumen in unmittelbarer Verbindung �teht,der eigent

�chafimit Futtermitteln handelt. Die Reichsgetreide�tellei�i
getreide i

gu
bei dem es �ichdie Ver�orgungder Landwirt-

uit einem
SE e Vorrat an Brotgetreide aus dem

artec

0A

ermöglichen die bisherigen Erfährungen,von der Rücklage

fo großer Re�ervenabzu�ehen,wie ur�prünglichin Aus�icht

genommen war. Es werden infolgede��enbedeutende Mengen
vou Brotgetreide verfügbar, die für die Aufzucht und die

Duxchhaltung un�ererViehbe�tändeVerwendungfinden �ollen,
unäch�tdürfte es �ich um" etwa 150 000 Tonnen Getreide

handeln, das ge�chrotetwerden foll; hoffentlich wird �ichdas
endgültige Ernteergebnis �oge�talten, daß no< weitere

Mengen
-

für Futierzwece verwertet werden können. Ss

LR
wird der Landwirt�chaft zu dem�elbenPrei�eüber-

C
Unregelmäßigkeitenich eine leichte FärbungHittung vong i

tesmit Eo�in in Aus�ichtgenommen. Durchdes Shxr0

SS F #

Das |

a��enwerden, der für Futterger�tefe�tge�eßti�i. Zur Ver= |

“währt, i�tEigentum ver Verkaufsvereinigung für edle Reita
f

"re<t einladenden Eindru>, an der buntka��eitiertenDecke�icht

Gartenre�taurantsin der Karl�traßegefunden.

jährige Söhnchen des Mühlenbe�iversKunz

80 Prozent auf 75 Prozent, die gleichzeitig einer Verbei�&s
rung des Mehles dient, wird ein Zuwachs an Futtermitteln
von etwa einer halben Million Tonnen gewon-
nen. Die Reichsgetreide�iellei�tal�obemüht, un�ereVorräte

an Brotgetreide neben einer ausreichenden Brotver�organg
für die Bevölkerung auch zur Be�chaffungvon Futtermitteln |
zu verwerten,

|

4

meca

meneur

Uus der Provins.
Graudenz, 5. Oktober.

|

= Vont ver Weich�el. Der Strom i�tvom 4. bis
|

zum 6, Oftober bei Thorn von 0,86 auf 0,82 Metec
über Null gefallen, Der Wa��er�tandbetrug heute bet

Plock 1,00, Fordon 0,64, Culm 0,59, Graudenz 0,81
(4. Oftober 0,91), Kurzebra> 1,20, Pie>kel 1,04,
Dir�chau 1,55, Einlage 2,38, Schiewenhor�t2,64 über,
Marienburg 0,20, Wolfsdorf 0,02 unter und Knwachs |

= Metexc über Null. A
i

___— Verbotswidriges Ver�enden feuergefährli<herGegen-
�tände.Trozdem wiederholt vor dem Ver�and �euergefähr=
licher Gegen�tändedur< Die Po�t gewarnt worden i�,
nehmen die Zuwiderhandlungen gegen die�esVerbot. niht
ab. So wurde jeyt auf dem Po�bamt in Bromberg in

|

einem dort be�chädigteingelaufenenFeldpo�tpaketeine Ans
zahl Schachteln Streichhölzer gefunden. Das Paket i�t in

Graudenz aufgegeben worden. Die Ab�enderini�tzur
Be�trafungangezeigt worden. A

— AbhandengekommeneWertpapiere. Der Danziger
Privat-Aktienbank, Abteilung Graudenz, �ind
�ür30000 M. söprozentigeDeut�che Reich8anleihe=-
papiere, 2. Anleihe, zu 3 Stück a 10000 mit �ämtlichen
Zins�cheinen,beginnend am 1. Fanuar 1916 bis 1, Juli 1925,
neb�tErneuerungs�chein abhanden gekommen. Ob ein Diebz
�tahlvorliegt, konnte noch niht fe�tge�lelltwerden. Vox dem
Ankauf der Papiere wird. gewarnt.

— Auf der Flucht vor den Ru��enver�<wunden. Auf
der Flucht infolge des feindlichen Einfalls in O�tpreußenim

September v. Js. i�tauf der Rei�enah Hannover das zehn-
jährige Töchterchen Ottilie der Ka m p �chenEheleute aus
Lodigowen, Kr. Johamrisburg, abhanden gekommen, Oh-
gleih das Kind genaue Ausfun�tüber �einePer�onalien
geben konnte, fehlt jede Nachricht, Zwe@dienlicheAngaben
�indan die Polizeiverwaltungen zu richten. REN À

— Das Ei�erne Arcuz er�ter Kla��eerhielf der Y
Léutnant im Re�.-Feldart.-Regt.Nr. 5 Wolfgang v. Seydliß-
Kurzbach- Zoppot. — Das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��e
wurde verliehen:

"

RNegierungsbaumei�tere DES M

Maertens- Thorn; Feldzahlmei�ter W. Lem ke-Neu�tadt; #
Gefreiter Wilhelm Raap-Graudenz, Landw.-Regt. Nr. 5 und F

Gefreiter Otto Maßÿz-Graudenz. SEE Gt

9 Danzig, 5. Oktober. (Tel.) Glückwun�chtelegrammau
Max Hatbe. Dem we�tpreußi�chenDichter Dr, Max Halbe;
aus de��enWerken die Liebe zur Heimat hervorleuchtet, Hak
der Magi�tratder Stadt Danzig die be�tenGlückwün�chege-
�andt.— PlötzlicherTod. Ein JZugenieurErn ��aus Chara
lottenburg, der vorübergehend in Danzig weilte, erlitt ge- #

�ternnachmittag in einem na< Neufahriva��erfahrenden "F
Straßeubahnwagen einen Herz�chlag,dem er �oforterlag,

== Danzig, 5. Oktober. Die Abteilung „Seuchenbeläups FF

fung im Kriege“. Jn dec „Aus�tellung für Verwundeten]
und Kraukenfür�orge“ i�t�oebendurch eine Souderaus tellung *
der Bakteriologi�chenStation des Fe�tungslazaretls Danzig, *

iter StabS3arzt Dr. eL weitert worden,
2 n verdenüber�ichtlicherun

die Methoden der Bakterien “un y

wichtig�lenviagno�ü�chenHilfmittel zur Feit�ielungund E35
fennuung der KränkheitSerreger vorge�ührt. Die- hauphä@
lich�tenNährböden und die zu deren Bereitung nötigen Roha
�toffe�indausge�tellt.An der Hand der vorgeführtenGes

en�tändei�tder Gang einer Choleradiagnoje értllärt, Und
<ließli< i�teine Reihe von Reinkulturen der CS E

Seuchenerreger in abgetötetemZu�tändezu �ehen.Zur Vers +

voll�tändigung�indauh wichtige bakteriologi�cheGeräte.unD
Apparate ausge�tellt.— Es �eiübrigens no<mals darauf

hingewie�en,daß die vorhandenen Kulturen abgeiötet und

ver. Die neüe Sporthalle an dex
un�chädlich�ind. ©

‘ihrerEröf�nung der Aus�tellungfür

enfärbung Uu

À

Großen Allee,die �eit < _De für
Verwundeten- und Krankenfür�orge im Kriege Unterkunft ge«

und Wagenpferde we�tpreußi�cherZüchter und Julere��enten,
welche Anfang 1913 gegründeiwurde mit dem, Zwe, den
Pferdeliebhabern Gelegenheitzu bieten, Pferde bei größerer
Auswahl direkt vom Züchlerzu laufen und dem reitenden
Publilum ausgebildete Pferde �owiedie zur Ausübungdes
-Reit�portes erforderlichen Räumlichkeitenund ein ausgevil=
detes Ver�onal zur Ver�ügungzu �tellen. Jn Verbindung
mit die�enHauptzwecten, die wohl er�tna< Friedens�{luUß
in vie Er�cheinungtreten werden, wollte man gleichzeitig
Räume diet!aos auch zu jedem anderen Zwe, vornehm=«F

�en,großen Konzertveran�taltungen,Sänger

fe�ten,Aus�tellungenu�w.Verwendung finden können. Der |

Bau i�tvom Regirungsbaumei�ter a. D. Schadve-Danzig ent- Y

worfen und von der Danziger Firma Bruno Fey auf einem
runs 3340 Quadratmeter großem Gelände am we�tlichen
Ende des lleinen Exerzierplazes aufgeführt. Er be�tehtaus

-

fünf Teilen, einem Vorder- und Mittelbau, dem Reit�aal,
einem nordwe�tlichenAnbau und dex ö�tlichenLerra��e,Der

Vordevbau i�t zu einem modernen Kaffeehaus ausge�taltet.
Den Be�uchern�tehtin dem über das Kaffee hinausragenden
Mittelhait no< ein arößerer Saal zur Verfügung,üt dem -

jebt die Vorträge �tattfinden und der auc für RE e$roße

�ichan. Mit den

liche Reit�aal,dem eine E�tradevorgelagert i�t,Und der von

�eiilichenWandelgängen und zwei geräumigenEmporen ums

geben i�t. Der eigentliche Reit�aal hat einen Flächeuraum
von 720 Quadratmetern und ift demgemäß, zwi�chenden"
Bandèn geme��en,40 Meter lang und 18 Meter breit. Von

Wandelgängenund Emporen aus kann eine große Zu�chguer=-
menge den Reitvorführungn beiwohnen; hei Volksverjamm=
lungen, Konzerten pp., wozu der Saal etnen Bodenbelag er-
halten kann, können insge�amtüber 2000 Per�onenvarin
Plat finden. Das Innere des hohen Reit�aales macht einen -

man die Wappen der we�tpreußi�chenStädte. Unter der ndr!

lichen Empore — na< dem Bahndamm zu.
— i�t e

enSattielraum vorge�ehen.Die Stallgebäude
hi

direlie A
g E ko�tet210
für Grunderwerb noch etwa

50

900 Mark[Rae an den Bahndamm. Der 000 Ma
0zu | '

men. — Die er�tegroße Konzertveran�taltungwir

Halle am Geburtstage der Ka �erin�tattfinden.
Thorn, 5, Oktober. Einweihung ves Soldvatenheim

Am Sonntag nachmittag fand die Weihe und
SraSoldatenheims flati, das der Unterausf<uß5 für Kri

wohlfahrtspflege in Thorn neu errichtethat. Das Heim
�eineStätte in dem alten Saalgebäude des Hu�e�c{J.

* Marienwerder, 5. Oktober. Ertrunken i�t dasbiei

Ac:
„08
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Boggu�<h.NaH iehrtägigem Suchen if die Leiche des
Kindes EO Liebeflu��eett iw :

E de
€ Zum Leiter des �tädti�chenBan-

ive�ensin a wurde Siadtbaurat H e <4 aus Cü�trin er-
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Ver�chiedenes-:

= Eröffnung der neuen Städti�chen Gemälde- Galerie
in Wiesbaden. Am 2, Oltober wurde in Wiesbaden die

néue�tädti�cheGalerie, der Mittelbau des Ge�amt-Mu�eumz3=-
Neubaues, der ein Werk von Profe��or‘TheodorFi�cher,

“Müncheni�tund im Kriegsjahre 1914/15 fertigge�telltwurde,
von Oberbürgermei�terGlä��ingfeierlih eröffnet, Der Geze
famtbau i�tin der Anlage zweckmäßig und großzügig,und

m Stik allgemein ver�tändlich.Die Vorder�eitedes Galerie-
mittelbaues i�tin ihrer Wirkung dur< Anlehnung an den

ioni�chenStil weihevoll, Die Ge�taltungder Fnnenräume
und deren Aus�tattung, �owieBelichtung i�t,unter Berück-
�ichtigungdec bisher auf die�em Gebiete gemachten Erfah=-
rungen, MUT 0 _Bedeuitendes hat hier der Maler

Haas
dex gelei�tet,der auch mit der Überleitung ‘der

aleriebe�tändeins neue Heim betraut war. Die Galerie

�elb�terhält thre Bedeutung dur< Mei�terwerkeder deut-

�chenKun�t aus der neueren Zeit, bis zur Modernen. Zu-
i< mit der Galerie, wurde dur< den Vor�ißenden des

2 Na��aui�chenKun�tvereins,Dr. Romeiß, eino große
deut�che Kun�t-Aus�tellung eröffnet, die dadurch,
daß nichi nur un�reer�tenlebenden Mei�ter,mit zum Teil
ganz neu ent�iandenenWerken, �ondern alle Richtungen fo
gut wie lückenlos vertreten �ind,wohl einzig in der Ge�chichte
der deut�chenKun�taus�tellungenda�tehendürfte. ¿

bergwerk ex�tict.Ju einem Schwefelbergwerk in San Gios
vanello Labua �indetwa 20 Arbeiter infolge Aus�trômens
giftiger Ga�e.er�tid>t, |

= Zu�ammen�toßeines Straßenbahnwagensmit einem
Zuge. Am Sonntag abend fand am Bahnübergang der
Satowwer Chau��eebci Ro�to> ein Zu�ammen�toßeines

‘Wagens der elektri�chenStraßenbahn der- Streke Ro�to>d—
Barn�torfmit einem Per�onenzug der Stre>e Ro�to>—War-
nemünde �tatt. Der CS wurde aus dem
Gleis gehoben und {wer be�chädigt.Es �indeine Pe r-

fon getötet. ein 3% jähriges Kind und “eine Dame �chwer
und 15 Per�onen leicht verleßt worden.

Profe��orKra�enann aus

ONS daß der Wagen der elektri�chenStraßenbahn durch
die enen Schranken an der Bahnüberfü
Satower Chau��eefuhr.

9 er�ührungHer

=— Über 5000 Riitex des Ei�ernen Kreuzes cx�terKla��e.
Dis Zahl der Krieger,die das Ei�erneecu Lin ps
tworbenHaben,i�tbereits �ehrgroß, aber au die Zahl derer,
die die 1. Kla��edie�esOrdens in der deut�chen,ö�terreichi�<-
ungari�chenUnd der türki�chenArmee tragen, hat jeht bereits
mehr als 5000 betragen.Das Ei�erneKreuz 1. Kla��e�chmückt

| die Bru�tvon 47 für�tlichenTruppenführern, 239 Generalen,
6 Mini�ternund Staatsbeamten und 3402

Serbe
A “‘Außer-

dem �ind521 dem Unteroffizier�tandeangehörende Per�onen
und 141 Mann�chaften,�owie 202 Militärper�onen, deren

Dien�tA E RNG i�t,im Be�ize die�erAuszeich-
nung. Bei der MERWaffengattung, der Feldfliegertruppe

und Luft�chiffer ungen, wurden außer den vorgenannten
noch 238 Ei�erneKreuze 1. Kla��everliehen. Jn der Marine
(mit Aus\{luß der Marine-Jnfanterie-Regimenter) tragen
136die er�teKla��e.Eben�o�indbeim Sanitäts» und Vete-
rinärwe�enbereits 54 im Be�ißder Auszeichnung, während
vom Jutendvanturper�onaldie Zahl dex Ritter �ichauf 419

beläuft. Außerdem �indde2 Angehörigeder Feldpo�tund
des Kai�erlichenFreiwilligen Automobilkorps und ein

 folcher desMotorbooikorpsno Ritierder 1. Kla��e.

: Tro außerordentlichen Arbeitslafi, die die Verwal-
fo ungeheuren Armee mit

�i

bringt, ver�t
, A in

heiten eine Wirkung auszuüben. So Hat der „Army Coun-

cil“ er�tvor ein oder zwei Wochenerklärt, daß „Orforder
Schuhe und aufgekrempelte Beinkleider“ bei den neige-
backenen Offizieren ungehörig �eien. Jeyt kommt nun ein

"

Befehl des Generalin�peltors der Etappen, daßOffiziere die

Oberlippe ni <t mehr. ra�iert tragen dürfen, daß fie
vielmehr die für die alte Armee geltende königlicheVor�chrift
zu befolgen haben, die einen Bart vor�chreibt. Der Bart
muß �einerForm nach einem vorge�chriebenenMu�ter gleich
�ein;er darf weder größer noch kleiner �ein. „Wie
Diemei�ten Leute bemerkt haben werdén, i�tdas gebilligte
Mu�teretwa. ein Quadratzol!l kurzer, aufrechter Bor�ten,

“die�i<hetwa über die halbe Lippe er�tre>en— �oviel darf
__einMann haben, aber er darf niht mehr Haben.“ Den

en werden, fo meint der „Manche�terGuardian“, die�e
i
7
C

Me

8 Ne ue 14CS.

DH RE: einesbekanntenHerrènreiters.
N

9,

9. Oktober. Graf Königsmark, der
bekannte Herrenreiier, i�tbei einem Pove�lugLoiHannover

_Undan den Folgen �einerVerlegungge�torben, FEA

E, ds : IE im Orient. É

can DONdon, 9. ver. Meldung des Reiuker�chen

4 Sn aus.A:R:a SeenberWE�agtein ‘nerNevedei

a 4 Grenzete eE von�aat
die Truppen an der

DIE mer mit beträchtlichen Verlu�ten abge-

MendeMeana Late" bo �eitKriegsbegin
Viegeivi�ioAS

N en O
f R aua ete Revolte in Johannesburg,
anne: TEND on, 5. Oktober. Das Kolonial

gibt

Be:faunls; ‘EineVer�ammlungdex �üdafrix
LIA IO) DE

Bp ve

Mas ù ifani
|

iewurde am 23, September in Johannesburg Devaliinges

L

-

�tört.1200—2000Per�onen
Tei

|

"00 Per , zum Teil mit Stöken bewafftet,

perma Smuts die Tribüne betrat, zu johlen und zu
en �<ließli< die Tribüne. Die Po-_ llizei geleitete Suis hinaus. Einige Mann �ei

tung wurden verlebt, Man nout 8 Einer Beglci-

Gi jugerren.DELagewurde
�oeru� Smuts aus deut Wagen

den einige Schuß abgegebenfenerte.Aus der Mengewur-

* Maasluis, 5.
Zie Hilf

Oktober. ilfsëreuzer,
r be�chädiat nab Dover ae�chlepplwowenwar ift Ler

befe�tigtesSchiff mit zwei einen. Der

dasVorder�chifftief im Wa��erlag.

Der belgi�cheBericht,
LeHavre, 5. Oktober.

Bel

de

Belgi�cherKriegsbericht v

i Der Getötete i�t
|

Büßzoww.Das Unglü> ereignete �ich!

e

élivastUeinlicher�cheinen,gerade zur gegenwärtigen

�chenStämmen ange-

#6 ern�t,váß cin Polizeibeamter“

‘oßes,�tark
; „ MU Schorn�t

} npferdürftedurc) eine Mine oder ein Torpedo getroffen

= Zwanzig Arbeiter in einem italicni�hen Shwefel-
|

fabrikaten den

von 4 fi i

TATE

Der deut�cheKriegsbericht.
Großes Hauptquartier, 5. Oktober 1915,

We�tlicher Kriegs�chauplaß.
Engli�&e Handgranatenangrif�eauf das Werk nörvlich von Loos wurden wiederabgewie�en.

Bei den vergeblichen Angrif�en auf dic�es Werk haben die Engländer außer den �on�tigenbeträcht-

lichen Verlu�ten an Toten und Verwundeten über 80 Gefangene und 2 Minenwerfer in un�erer Hand

gelaFßen.

ge�ternzurü>lerobert. 4 �ranzö�i�he

Das von den Franzo�en an der Höhe nordwe�tlich G iv en < y be�ebteGraben�tii> ift

Ma�chinengewehrewurden vabei erbeutet.

Fn der Chanipagne lag �tärkeres feindliches Artilleriefeuer auf der Stellung 1uord=

we�tli<hvon Souain, wo auh Angrif�sab�ihtea beim Feinde erkennbar waren. Un�er Artilleriésa

feuer verhinderte ein feindliches Vorgehen.
Vei Vauguois kamen wir mit Minen�prengungen dem Feinde zuvor. Zahlreiche feind-

lihe Minen�tollen wurden abgequet�ht.
Feindliche Flieger bewarfen den Ort Biache-St.-Vaa�t,

Son�t ent�tand kein Schaden.

Oef�tli<herKriegs�hauplaßz.
Ein Einwohner wurde getötet.

nordö�tlih Arrasz, mit Bomben.

Heeresgruppe des Generalfeldvmar�<halls von Hindenburg. E
Nath ihren Niederlagen am 3. Oktober haben die Ru��enge�tern die Angri��egegen un�ere

Stellungen nur mit �chwachenAbteilungen wiederh
: Bei den anderen Heeresgruppen hat f�i<

3 :

Ru��i�chePatrouillen tragen, wie cinwaudsfrei fe�tge�telltift, zur Tä

Es i�t�elbjtver�tändlich,daß �olcheru��i�<eMilitärper�onen,

Hand fallen, na< dem Kriegsre<t behandelt werden. :

deut�che Helme.

en bei Dixmuiden wurde ein gróßer Jnfantericeangriff
eicht zurückgewie�en. j

Ÿ

Der ferbi�cheBericht.
* Ni�\<, 5. Oktober, Das �erbi�chePreßbüro meld2t

amili< von ge�tern: Un�ere Artillerie hat am 2, Lktaber
La�t�chiffebei Semendria be�cho��en.Ein feindlicher Auf-
klärungsoffizierwurde getötet. Zwei deut�che Flieger
�türztenbei Kragujewac ab. Es war ihnen der Befehl er-

leilt worden, den Südteil der Stadt mit Bomben zu belegen,

Gründung einex deut�chz-türki�henVereinigung.
*

Kon�tantinopel, 5. Oktober. Unter dem Vor�t
des Kriegsmini�tersEnver Pa�chawurde heute eine deut�ch-

türki�cheVereinigung gegründet, die der hier anwe�ende

Leiter der deut�<h-türki�chenVereinigung- in Berlin, Dr.

JFaeclkh vorbereitet hatte. Von deut�cherSeite nahmen
ant der Gründung teil Für�t zu Hohenlohe, Vertreter der

deut�chenBot�chaft und des Generalkon�ulats, von Handel
uud Judu�trie �owiedis Chefs ver�chiedenerMi��ionen.

Felömar�challFreiherr von der Goly und Mar�challLiman

von Sanders �andtenaus dem Felde Begrüßungstelegramme,
Bei dem der Gründung folgenden Fe�tmahlhielten Für�t zu

Hohenlohe, Enver Pa�cha,der Prä�ident der Kammer Halil
Bei, der Mini�terTalaat Bei und Dr: Jae>kh An�prachen.

Dem Kai�erund dem Sultan wurdo durch gleichlautende

Telegramme, die von Enver Pa�cha gezeichnet waren, ‘die

Gründung mitgeteilt. : LER

Handeïsteil.
FurzerGetreide-Wochenberiht

der Preisberichts�telledes Deut�hén Landwirt�chaftsrats |

vom 28, September bis ‘4, Oktober 1915.
:

Die Preisregeluñg für Kontingentger�tei�tin der leßten
Woche dur<h eine Vereinbarung zwi�hen_dem Deut�chen
Landwirti�cha�israt.und der Ger�tenverwertungsge�ell�chaft
zum Ab�chlußgekommen. Die SEE LIDEInungfür Qualitäts-

er�tei�tbis auf 400 M. erhöht worden. a na< den Er-

lärungen der Reichsfuttermittel�telleeine höhere Bewertung
der Ger�teausge�hlo��eni�t,vielmehr jeden Augenbli> die

Be�chlagnahmeder einen Ger�tenhälftedur< die Kommunal
verbände für 300 M, erfolgen kann, möchten wir no<hmals
allen Landwirten. den dringenden Rat erteilen, in ihrem
eigenen Interé��edie ge�amteGer�te, die �ie zum Verkauf
übrig haben, �obald wie mögli<h den Kommi��ionärender

G. V. anzubieten. Der Deut�he Landwirt�haftsrat hat
ferner beim Bundesrat und dem Reichskanzler beantragt,
daß die Ger�tenverordnungdahin abgeändert wird, daß das

in den legten Jahren na<hweisli< an die Arbeiter gegebene
Deputatkorn und außerdem minde�tens 10 dz Ger�te von der

Be�chlagnahmebefreit werden �ollen.Am 1. Oktober �ind
die Ausführungsbe�timmungenfür die Einfuhr von Getreide,

Ple aG Mehl und Futtermitteln bekannt gegeben.
ana �indalle vom 13. September ab eingeführten Viengen

innerhalb einer Woche nah dem Empfang der Zentral-Ein-
kaufsge�ell�haft�hriftli<anzuzeigen. Nach zwei Wochen geht
die Gefahr der Ver�hle<hterungund des Untergangs der
Ware auf die Zentral-Einkaufsge�ell�haftüber und i�tder

1

Kaufpreis mit 1

Pros,
über. Reihsbankdiskont �eitens der

Zentral-Einkaufsge eige, zu verzin�en. Der von ‘der

Zentval-Einkaufsge�ell�ha�tzu zahlende Übernahmepreis �oll
regelmäßig den dem ausländi�henProduzenten gezahlten
Einkaufspreis, falls der Verkäufer vor dem 13. September
fe�tgekauft hatte, mit einem Zu�chlagvon 10 Proz., und für
alle �on�tigenFälle mit einem Zu�hlagevon 5 Proz. zuzüglich
der Ko�tender Einfuhr und der inländi�henLagerung niht
über�teigen.— Am Getreidemarkt waren die Um�ätzein Mais
und Gex�teaußerordentli<gering. Das Angebot hielt �i{<
in den eng�tenGrenzen und die kleinen im Markt gewe�enen
Partien wurden zu we�entlierhöhtenPrei�envom Kon�um

|

aufgenommen. rc

___— Galizi�che Karpathen-Petroleumge�ell�Gaft.Von
dem in der ordentlihen Generalver�ammlungder Galizi�hen
Karpathen-Petroleumge�ell�hafter�tattetenBerichte wird mit-

eteilt, doß die Ge�ellihaftdur< die
friegeri�denEreigni��e

<weren Schaden gelitten hat. *

Troÿßdem die Verwaltung
zuver�ihtlihSchadener�aßdur die Stgatsverwaltung erhofft,
wurde be�<hlo��en,zur De>ung des 4773180 Kronen betragenden
Berlu�tes den Kapitalre�ervefon»sim Betrage von 4610207
Kronen heranzuziehen und 162972 Kr_nen auf neue Rehnung
vorzutragen. Dex Bericht hebt hervor, daß ein großer Teil
der Raffinerie dur<h den Krie gerietworden und eine �ehr
bedeutende Menge von Rohöl �owie von Halb- und Ganz-

Aer zum Opfer ge�at
i�t, jedo<

die Anlagen der Ma�chinenfabrikverhältnis-
Die Verwaltung hofft, in

neuen Fabrik

in

vollem

erfreulicherwei�e
mäßig wenig gelitten haben.
ab�ehbarer Zeitden Betrieb der
Umfange aufnehmen zu können,

j

/

__

‘Getreide-Zufuhrper Bahn in Danzig,
ig,

5. Oktober. Juländi�<39 Touneg: G “isj
Al

ejaat

10,Kleie12,eG ues: Ger�ts=.
e:

olt. Sie wurden leiht abgewie�en.

nichts exeiguet.

zur Tän�chung un�ererTruppen
wenn �iein un�ere

Ober�te Heeresleitung, (W.

T.

Bd)

| Danzig,5. Oktober.Schlacht-u.Viehhof. (Amtl,Bericht.) A
Preisnotierungs-Kommi��ion.

Alles pro 100 Pfund Lebendagewiht,

Auftrieb: Rinder 368 Stück (darunter 27 Och�en.111 Bullen,
290 Kühe).

20 O Tves
197 Stück — Schafe 391 Stüd,

Séhweine S

Gave
‘ en:

“BoA ausgem. höch�tenSchlachtwerts, die no< niht
ezogen haben, (ungejo<ht) — Mk. bh. voll�lei�h,ausgem.

m Alter von 4—7 Jahren —,— 6. junge

-

flei�chigey Lb

nit<h ausgemä�tete und ältere au8gemä�t.53 -58 Mk. dd. mäßig

genährtUTEgut genährte ält. 4838--02 Mk. e. gering genähßrte
e e $

B. Bullen: En)
a. Bollflei�higeau8gewac�etehöch�tenShlachtwerts — bis

— Mk. b. vollflei�ch.jüngere 62—58 Mk, c. mäß. genährte fung.
und gut genährte «ältere 42—50 ME. > gering geuährte bis 38 Vt,
C. Fär�en und Kühe: 7

|

a. vollflei�chige au8gem. Fär�en Höch�tenSchlachtwerts
bis — Mk. þ. vollflei�ch.au8gemäjt. Kühe höch�t.Schlachtw, bis zu
7 DJ. bis 63 ML. e. ältere ausgent, Kühe u. wenig gut entw.
jüngere Kühe u, Fär�en45—53. Mk.

*

d. mäßig genen,Külhe und Fär�en 33—41 MEL <6, gering genähcte Kühe uud
Fäc�en bis 32 Mt,

/

MEA
D. Gering genährtes Juügvied(Fre��er)bis — ML

älbver:
a. Doppellender, fein�terMa�t 99 Mk; b. fein�teMa�tkälberx;y

85— 90 e e, mittlere Ma�t-ah be�teSaugfkälber75— 83 ME,
d, geringere Ma�t-und gute Saugkälbex 60—72 Mk, 6) Geringere?

:

Saugtälber bis — Mb,
Schafe:

e

A. Stallma�t�c<hafe: ADT BRA R

E
a. Ma�tlämmer und jüngere Ma�thammel 65—69 Mk. bh. AMa�thammel, geringere Ma�tlämmerund gut gen. junge Schafe

56—60 ec. máßig genuhrte Hammel und Schafe (Pieráso
�chafe)44—48 Mk. «Dat

DB,Weidema�t�hafe:
j

a. Ma�tlämuex —,—

“

Fette Schweine über1801E, Lebendgewicht Mk!a. € _— TA
þ, Vollflei�higevon 120—150 Kg Lebendeiviht 137-140 ML
© Vollflei�chigevon 100—120 Kg 132—137 Mit, d. Vollflei�chige |
von 80—100 Kg-/120-—134 Mk. €. vollflei�higeSchweine untee
80 Kg Lebendgewicht 115 -127 ML t. 1. ausgemä�tete Sauen
135 Mk, 2. unreine Sauen und ge�chnitteneEber bis 100 Mk

Marktverlauf- Rinder: mittelmäßig.— Kälber: glatt. — i
S <hafe: ruhig. — Schweine: ruhig, geräumt.

'

Auf dem Danziger Vichmarkt am 5. Oktober wurden
verkauft zu 140 Mt. 8 S<hweine, 139 11, 138 5, 137 28,-136-
39, 135 58, 134 38, 132 48, 131 4, 130 39, 129 12, 128 65,

127 50, 126 67, 125 25, 124 21,.123 22, 122 16, 121-11, 12 fi
57, 119 7, 118 31, 117 19, 116 14, 115 21, 112 2 und zu 100
Mk. 1 Schwein.

'

:

ANE

Königsberg, 5. Oktober. Zufuhr: Jnländi�h16 Tonnen |
Weizen 1,Roggen4, Ger�te 1, Hafer 2, Wideu 4, Mais 2, Kleie
L Ver�chiedenes1.

|
Ce

EM

cit diNES ZNES »tag arieses Der un-
n�tigen Preislage fand eine Be!Lena

es Hopfenge�chäfts

daiaidWACAKIEneNSaidE SA ls BeateA �ind
daher wenig verkaufslu�tig. e Preijs beiwe im

‘alten Rahmen von 40—60 Mark. tes es
Verlin, 5. Oktober. Prod.- u. Fondsböbr�e. (Wolffs Bur)

eel
A DO In E e AA Ents

ung am n war an der Bör�egroße ZU ltung
vorherr�chendbei nur kleinem Ge�chäft.

( M

Mr, b, geringere Lämmer und Scha�s|
0

ì

N
j

1
wenigen bevora

zugten Werten bröckeltendie Kur�e im. Verlaufe leicht ab,
Heimi�cheAnleihen unverändert fe�t,Wech�elkur�eund Gelda
�äheunbedeutend verändert. ;

Ent�prechendden immer kleiner wera
denden Vorräten von Mais und Ger�tewar die Tendenz �ehr
fe�t. Sowohl am Frühmarkt als an der Mittagsbör�e

Lc

Angebot von Mais und Ger�te#aum vor. Mais loko wurde -
in einigen Po�ten zu 800—810 Mark gehandelt, Die Nachs
frage blieb äußer�tdringend, konnte aber nicht befriedigt
werden. Jn den anderen Futtevartikelnfanden Oa Age�trigenPrei�en �tatt. Für Kartoffel�chuißelwurden

tk,

gefordert. Das ter ift {öm.
\

Mitteilung des öffentlihen Wetterdien�tes.
) Dien�t�telleBromberg, Le

ACR

Voraus�ichtlihe Witterung in den Regi ze
|

Marienwerder und Bromberg für Mi ¿D
6, Oktober 1915; Wolkig,kühl, vorwiegend tron

;

___ Wetter-Aus�ihten.
Näh Berichtender Deut�chenSeewarte in Hamburg.
Mittwo<, den 6, Dfktober: Veränderlih. eli, teils

Heiter. '— Douuerstag, den 7,: Sonnig, Wolkenz
kalt, im Süden Regeu, — Fre : Senaenig

veräglsitrihwei�eRegenfall.E

ES
MEA

A
Nieder�chlägemorgens 7 Uhr gem
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rau E te e 5s
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| wundeten-ud uA i
in arieege

Danzig, Gporihalle,GroßeAllee.
‘Unter dem Ehrenvor�izeIhrer Kai�erlihen und ‘SbiiälineaHoheit der Frau Kronprinze��in.

_

Popul�r-wi��en�aftliheVorträgedernäch�tenTage:
Mittwoch,6. Oftober: Stab3arzt Dr. Möller (Danzig): „Ueber Nahbehandlungund

liederer�aß für Kriegsbe�wädigte“, mit perj�önlihec Vorführung des berühmtenProfe��orDueintalen ann aus Königsberg.
„Die Röntgen�trahlenimDonnerètag, 7. Vktober: Ingenieur Krüger (Danzig):

Dien�te des Krie s-Sanitätswe�ens“,
rau Kreisarzt Müller (BVerent): „Die Teppichiveberei als

Beruf für Kriegshinterbliebene“. [4784

“eien
Tägli@ vou4 Uhr an:

Kricgskino-Vor�te��ung
y

mit neuem intere��anteinProgramm vonalley
Kriegs�chauplägen.

Von Dienstag, den 5, Oktober an, tägli:

eineKinder-Bor�lellung

Be�ondereSehenswürdigleiten:4

ArbeilenvonVerwundelen
in weflyreußi�henLazaretten.

N
42er

E
-Sreitag, 8. Dkfcober:

| von 5 ) bis4
4vili Ls miete20Via, OE FH

vou 9
ai E

bis 9
es aleubs.

Am 21. 9, 15 starb den Heldentod
D a E unger jüngster, herzensguter
Sohn, unser lieber Bruder, Neffeund.

__Couesin, der

Zo imRes,“Inf.E
Nr. 21

im noch nicht vollendeten 19, Lebensjahre,

Im Namen der Hinterbliebenen

Gt. Wilke und Fran

 FWedwig Wilke

Artur Wilke, z.Zt, im Felde

Alice Wilke
Flelene Wilke

Graudenz, den 5, Oktobèr 1915,

den Heldentod für König und Vaterland
auf dem Felde der Ehre mein innig-
geliebter Mann, mein Liobstes auf Erden

CES

der Ofüzlerstellvertreterim Landwalnf.«Reg.Nr. 5

Guslíay
im Alter yon 32 Jahren.

In tisferm Schmerz
H

__

Elisabeth Lange geb. Lenski.

:

'

Graudenz, den 5, Oktober 1916,

Es ist bestimrnt in Gottes Rat, — Dass man voa

Liebsten, was man hat, — ‘Mussscheiden,

Ruhe sanft in Feindes!and!

“Am 10, 9. 15 starb den Heldentod
fürs Vaterland in .. . « « mein innigst-

mam  ooliobter Mann, der treusorgende Vater

seiner drei Kinder, inniggeliebter Sohn, Schwieger
gohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Landsturmmann
|

im. Landst.-Batl.Inf.„Regts.1)|

NUNMIi |MITONM
iraAlteryon .35 Jahren.

i

“Tn tiefstem Schmerz
i

im Namen der Hinterbliebenen

Frau Anna Dombrowski,

Grandenz, den 5, Oktober 1915,

TN
wer ih gokannt, wird unsern Schmerz ermessen,

Schwerverwundet auf dem Kriegs-
schauplatz isf nach 14tägigerLeidens-
zeit im FEtappenlazarett mein innigst-

y

:

geliebter Sobn, unser guter Bruder und
:

Sekwager,der A

Kriegsfreiwige,Gefreite

Sieg�riedJoseph
im Alter von 27 Jahren sanft.ontschlafen.R

Le

In tioferTrauer
: _Yrau RB. Joseph

:

Fiora Reich geb. DE '

Amalie Joseplh
__ Philipp Beickk 2A

Georg Josecpli.
:

Schubin,Graudenz,
‘

E Ben28.

ES RA

als Geschyvister,

Nach Gottes Willen starb am 16: 9. 15

Î

Bei Abnahme ‘von 10 Korbfl. a Ltr. 2,80

Wohensalza,
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Slurent�chädigungsmeßungen)?, Nivellements, Wege-

5s
Ent- und Vewä��erungsprozekteführt vor�chriftsmäßiaund

:
i<nell aus 4801
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Kriminalroman von Augu�tWeiß.
12. Foil} {Nahdr. verb.

Doktor Wurm�erwinktedem Agenten.
Der Roßwieger kann jeht in den Stall hiuunter oder

wohin er will, befaht er.
A e

bus verließ die Bibliothek.
Führen Sie jeht die Milli Roßwiegerherein!

Das Mädchen er�chienin ziemlicher Aufregung.
Jch hab’ gar nix tan, Herx Doktor! jagte �ie�ofort

beim Eintritt. ;

__ Doktor Wurm�erbli>te das Mädchen �charf an nud

Fagte:Al�o,vereinfahen wir die Sache. Nah dem Ge-
‘�tändnisRoßwiegers�indSie ge�ternabend mit Roßwieger
zu�ammengekommenund flüchteten,als �iege�törtwurden,

wo Sie meine Leute fanden. Ft“înden Garten hinab,
das ri<tig? ;

Ja, Herr Doktor, dös is �hori<tig, antwortete das
Mädchen, über da is nix Schlehts dabei. Der Roß-
wiegec is nämlih aus meiner Heimat und da hab' i von

ihm hören wollen —

:

Das weiß i<h �{<onalles! unuterbra< �ieWurm�er.
Sagen Sie mir lieber, als der Baronin von Fohann dec
Schmu? aus der Stadt gebra<zt worden war, haben

Sie dec Frau Varoniu den Schlü��elzur Kommodege-
brat ?

Ja, den hab’ ih ihr brat.
Da �ahenSie den S<hmuc?
wahrt wurde?

:

. E LA
Fa — i< war no< im Zimmer, erklärte das Mädchen
fr Warumhat Sie denn dasintere��iert?fragte Wurm�er.

_Meiñ Gott — intere��ierthat 's mi ja nöt. . Es war
Halt a �<hönesStiü@Æerl — \und hat mir g’fall’n. Da bin
È halt �teh'nblieben — und hab’ zug'�haut — wie díe

andern,
Das MädeHhenbrachte die�eWorte mit einer �ounge-

kün�teltenleichten Verlegenheit vor, daß DoktorWurm�er
‘in feiner ES MO

fönnte an dem Dieb�tahlbes
‘teiligt �ein, zu wan?îen begann.

:

i; Sicen‘ie,Milli, der Thomas hat erzählt, daß Sie,
als Sie vor dem Hau�e�pazierengingen, in den Garten

‘hinab flohen, weil plöglih ein fremder Herr die Allee her-
‘aufkam.Können Sie �iherinnern, wer das war? |

Herr Doktor, fin�terwar's, meinte Milli,und man hat
4Uötviel geh'n. F hab’ g’ihaut, daß i weiterkomm',
¡wegen"n gnädigen Herrn —

“War's vielleicht der junge Herr Baron? unterbra< �ie
de Kommi��är.

Der könnt's{Gon g'we�en�ein,�agtedas Mäden.
‘Das G’�ichthat ma nöt �eh'nkönnen,weil 's in der Allee
jo fin�terwar. Aber wie er daherkommen is — mögli
wär's �hon!Groß und �<lank war der Herr — aber

__ Pe�timmtweiß i<'s nöt. Wie mir der Thomas �päter
_g’�agthat, daß er dem Herrn Baron �honeinmal begegnet

s, hab’ i dentt, er is ’s wieder g'wej�en.Aber, wie g’�agt,
\<wörenkaun i nöt drauf! -

D

ES SRL:
1777

__ Son�t war aus dem Mädchennichts herauszubringen,
was nicht �honThomas erzählt hätte. Nach einer Viertel-
�tundeentließ der Kommi��ärMill, y

“

Und wit ärgerlichenFalten auf der Stirn erhob �i
der Kommi��är,als ihm gemeldet wurde, daß ihn der

Hausherxxim Früh�tü>Eszimmererwarte.

1X,

VerzeihenSie, daß ih Sie unterbreGe, Herr Doktor,
über dieje fleinen Details intere��ierenmih nit. Fh
Tann mir no< immer kein Bild machen. Sagen Sie mir

einmal klipp und klar, wie die Angelegenheit �teht.
Der alte Baron �prangärgerlih auf und begann mit

E

_____ Nus Tfingkauer Briefen.
SEA Von L, Malten.

Ge mehr von der Kriegs�timmung zu uns drang, de�to
eigenartiger ge�talicie�ichun�erVerhältnis zu den Japanern
— oder vielmehr das ihrige zu uns. Wir gingen nach wie

vor un�erenObliegenheiten nach . . . �iegingen uns �cheu
aus dem Wege. Aber au ihr Benehmen gegen ihre Bun-

__  De8geno��enwar, wie wir uns bald genug überzeugen �ollten,
Fein rühmenswertes. je E

Alles ge�chahwie unter einem Dru>k, Man ging �i aus
dem Wege. Wir wußtenwohl, daß wir, wenn es zu einer

Velagerung kam, un�er deut�<eëGut verteidigen und �üßen
Würden bis zum letzten Ma

|

Over wir wußten auch, daf; wir einer überma>t zu tzopen

Men,die ungeheuer war! Jnde��en,je näher bic �chwarze

Und auh wo er vers

Miete eat Da

;
räte, je dunkler �iewurve, defio bbher �echtvellun�ec7t

“ravenhier draußen ver Mut. Wo man �i begegnete
—

z

_Zudeutj< — da wor es tnt ben Augen wie eine Ee-i e LD. “

»
i

| 008warWe
Wir halicn aus.“ Mänacr und Frauca ¿4 -

| aus,e Japaner rückten lang�amvoir Nerben, von Lung-Ait
hatlen, aug E tbre �chwerenBelagerungêge�czägegelaudet
SE aufT�ingtautosD

cn
iia,

>

E
;
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Hauhmtfen“, von Un�erenE: gen in den

warze Perlen.

E
a

nn — bis zum lebvien Hauch . ..
j

zu gehen,
Darf i< ganz -of�fen�ein, Herr Baron? fragte

Wuzm�er.
j

Natürlich! Sie dürfen es ni<t nur �ein,�ondernih
bitte dringend darum.

:

Der Kommi��är�ahden Hau®sherrn fe�t an und ant-
tvorteíe in be�timmtemTone: Der Dieb�tahl kann uur

von einer Per�onverüvt worden �ein,die er�tensmit den

Gewohnheiten und Örtlichkeiten die�esHau�esvoll�tändig
vertraut i�t. |

:

Das heißt mit anderen Worten, von jemand, dex unter
meinem Dache wohnt? i

Ja!
Die wenigen Leute, die dabei în Betra<ht kommen,

fuhr der alte Herr erregt fort, haben Sie �elb�tver-
nommen uud decen Zimmer durh�u<t. Und haben doh
ni<ts gefunden!

Sie haben mi< niht aus\�pre<henla��en,Herr Baron,
entgegnete Doktor Wurm�er. Die Per�on,die den Dieh-
�tahlverübt hat, i�t ni<t nur ein Hausgeno��e,�ondern
jemand, der genau wußte, wo der Shmu> verwahrt war,

de BGden Mechanismus- des geheimen Faches genau
anute.

Der alte Herr blieb am Fle �tehen.
Sie, Doktor! kam es hart, fa�t drohend von �eïnen

Lippen, da kommen folgende Per�onenin Betra<ht; Jc,
meine zwei Gä�te und Milli. Denn Johann hatte bereits

das Zimmer verla��en.
Sehr rihtig! antwortete der Kommi��ärgela��en.
Das �tolzeGe�ichtdes alten Ari�tokraten wurde noh

hohmütiger. Alle Jovialität und Bonhomie waren dar-
aus ver�chwunden.

Wenn ih Sie re<t ver�tehe,finden Sie den VerdaGt
gegen Milli jezt unbegründet?

Vollkommenunbegründet! antwortete Doktor Wurm�er.
Das Mädchen liegt außer aller Kombivation,

So! Wen verdähtigen Sie al�odaun? Daß i< den

e ihtbegangenhabe, werden Sie wohl niht annehmen,
o�e i<!9)

Wo denken Sie hin, Herr Baron?
Dann bleiben aber nur meine zwei Gä�teübrig! Und

ih bitte Sie, nunmehr mit Fhreu Kombinationen möglich�t
vor�ichtigzu �ein. Der eine die�erbeiden Gü�te i�tmein
Ne��eFranz Freiherr von Roden�teinauf Hohenbru> und
der andere i�tein tadello�er,ehrenwerter Offizier, der Sohn
meines Jugendfreundes, Leo Walden, Freiherr von Raben-
�tein.Dieje beiden Herren, Herr Doktor, �inddie Spröß-
linge uralter Ge�chlechter,Herren, für deren Ehrenhoftig-
keit und Ritterlichkeit ih bürge! Das gebe ih Jhnen zu
bedenken,bevor Sie weitex�precen.

Dec alte Herr hatte �i< in ein Pathos hinein-
ge�prozen,das jedem feiner Worte be�onderesGewicht
verlieh,

i

(

DisAufregung des Varous machte auf den Kommi��äc
keinen Eindru>. Er zu>te Hö�lihund bedauernd mit den
Ach�eln,verneigte �i<hund antwortete:

Jh habe nux Tat�achenvorgebra<ht uud lTogi�hge-
folgert. A

A

A
|

_ Ste bleiben al�odabei? fuhr der alte Herr wieder
auf.

Mit einer etwas heftigen Bewegung �tieß er einen

EA zur und �ezte�i<dem Kommwi��ärgegenüber
nieder.

Herr Doktor, begann er in re�olutemTone, la��enwir
die Wort�pieleret!!Sagen Sie mir jeht unumwunden, wen
Sie des Dieb�taÿlsverdächtigen!

Herr Baron, antwortete Doktor Wurm�er,und eine
leichte Verlegenheit drü>te�ichin �einenMienen aus,
Sie fordern von mix zu viel — ih habe — noch tein

Re<t —

Herr Kommif�är,unterbra<
:

i

PERA
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y
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dem

8 Jhnen deutlich an, daß Sie einen be�timmtenVerdacht
Al�oheraus damit!

Wurm�er zögerte einen Augenbli>, dann

e

gefaßt haben.
Doktor

�agteer:

be��er,wenn ih mit Fhuen ofen �preche.Nur muß i<
Sie bitten, über meine Äußerungen vorläufig Still-

�chweigenzu bewahren, �ieals vertrauliche Mitteilungen
hinzunehmen.

Meiner Diskretion können Sie �elb�tver�tändlihver-

�ichertjein, aber, bitte, kommen Sie zur Sache! 2
Wie ge�agt, läßt �ichjeht nur dur<hKombination die

Möglichkeit der Täter�chafteines be�timmtenMen�chenan-

nehmen —

Und der i�t?
Mit allen Vorbehalten, die i< frühervorbrachte, neige

an diefer Shmucka�färebeteiligt i�t—
;

Der alte Herr war aufge�prungenund blikie den

Kommi�järmit zu�ammengezogenenBrouen an. Sein
Ge�icht hatte �ichdunkelrot ge�ärbt.Alles Blut war

ihm ins Antliß ge�cho��en,Dennoch �uchteer �i<hzu be-
herr�<en.

Hm! maite er. Die Wahl war ja natürlih nicht
groß. Ako, warum gerade mein Neffe$.

|

Er�tes war Fhc Neffe zugegen, als der Shmu>X ge-
brat wurde, niht wahr ?

folgern Sie daraus?
Doktor Wurm�er ließ �i< dur< den aufgeregten -

Ton des Barons nicht beirren, Gela��enfuhr er fort:
Er wußte al�o,daß �i<hdas wertvolle Stü im Hau�e
befand.

Selb�tver�tändlihwußte er es! antwortete der alte
Herr, dex �eineAu�reguugkaum beherr�chenkonnte. Das
i�tja fein Geheimnis. Und?

Schmu& in das geheinte Fa< legte,
«Fa,ja — au< das i�tri<tig.
Und wieder Fhr Ne��ewar es, der �i

Tochter erzählte, den Mehauiëmus genu
und einigemal den Ver�u<machte,
und zu �<ließen.

Der alte Herr ni>te bloß,
�eineErregung nuiederzukämpfen.
amte wollte i

Pflicht.

<, wie mir Jhre

Es war ihn gelungen,

hu ja nicht beleidigen. Er tat ja nur �feiue.

Namens des Dieb�tahlsverdächti
�culdigte,das tounte er ja nit wi��en. '

Dacaus folgt, fuhr der Kommi��ärfort, ‘er�tens,daß

lannte, zweitens daß ex mit dem
heimen Faches genau vertraut war.

�ahen, jag
Toue, nur muß i< Jhnen bemerken, daß —

mit keinen Verdacht ausge�prohenhaben
Oberleutnant über die�eDinge eben�oinformiert war wie
mein Neffe.

Allerdings. Nur kommen
no< folgende Momente in Vetracht: Wä
maÿls eatfecute er �i<hplößlih vom Tij

ich will das
— der: Derr

ment! Er verließ das Spei�ezimmernur, weil
woht fühlte,

Ia, [o �agteer, Das kann aber an
�Gi>teAusrede gewe�en�eiu,niht wahr?
viecte damit niht nur �ein plößli
�onderu beugte auch gleichzeitig einer 9

Aufenthaltes im Parte vor. Érx

H nur cine ges
Denn er motis_

es Ver�chwinden,
deutung �eines

fri�cheLuft �chöpfengehen. (Ff)

und men�<enlecr— tvie auêgeftorben. Diemei�ten

teaoti

und au die Chine�enwaren geflohen. SUTOPEeE
Mein Herz war �chwer. i

f

ZU der Ferne grollten die Ge�chühe.
Ein Bild furchtbarer Verwü�tungbot die

Die Dächer waren von den Häu�ern geri��en.
TelepHonnct, das über die Stadt ge�pannt i�t,wax zer�töri,Telegraphen- und Telephondrähte lagen wirr “auf Deg
Straßen,nur müh�am�audih voran. ;

Y

Die Väume, tvaren dur< den ent�ehli<henLuftdruct es
bor�ten— wie von Nie�enhändenumgelkni>t.

Jm Lazarett angetommen,
ge�ührt,wo man nah mir verlangt hatte,
lieben Fungen — — �terbend.

‘Das große

verbundenen Händen. .
;

D

g

Giuen Sarg gab es nicht mehr.
Breti èn ein weißes Laken eingewiel:
uti¿ Sumen und Tannengrün ge�{<müdlthatten.

i: PA e Es

Am7. Novomber morgens 27 Uhr wurde auf dem Sig-
nalberge die weiße Flagge der Übergabe gehißt, und ‘di
Täréjierli
gedauert hatte, hörte endlich auf.

NEL

Wie wir uns gewehrt haben! Mann für Manns
150 Tote und 200 Verwundete

Ee das Häuflein
gegen dic zwö �tbermachtgefämnpft hatte. Aul 1

dex Feinde follen wW<{breretaufend Mann çefallen�ein. Mit

üaglaubficher Veraciaig �preczendie Japaner von ihren
Bunvesgenoffen. E

Whrend fe Ib irn Kewnf ge�landenhaben, f
ihre tolrdig 3,AE

:

Beder EaA Eunv begiuügren fich ut! bem Dine 1
DIE «SF QU

mnhoehen Utid gege die Beti: ERE anzutreiben.
ren �ichco�erLe.rtie�ccBunbesgeno��en�chaft+= die U

nen geben Japie.
OGs vai 4 DLOf ds
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Der früher noliidkCenful ET,
1 SONA greE i

{

igebow
V

lehajt, y

Lisenfbe lepteu Martz Larettt

Es i�tvielleicht im Jntere��eeiner gedeihlihen Arbeit

ih. zur An�icht,daß Ihr Neffe, Baron Franz Roden�tein,

Das haben wir ja �honein paarmal fe�tge�tellt.Was

Jhc Neffe �tand dabei, als auh die Baronin den

au erflären ließ
das Fach- zu öffnen

Mein Gott, der Be-

Daß er ihn -fur<@tbar traf, iudem ec einen �eines
/

gte, uein, eigentli<h beo

Baron Roden�teinden Aufenthalt des S<hmu>es genau
Mechanizmus deê ge

Alles, was Sie bisher ge�agthaben, ent�prichtden Tat-
te der alte Freiherr in merkli<h gedrüdttem

bezüglih des jungen Barons i
reud des Nach

Ja, erlauben Sie — das i�tdoch kein bela�teudesMo-
er �ichun

�agteja �elb�t,er werde

ganze Stadt,”

wurde ih auf ein Zimmer
ih �andmeinen

Zu gleicher

-

Zeit lag der andere im Secmannshaus mit 4
Am 5, November, des Abeud3 Um 9 Uhr haben wir in“

c LW.Her Hoch�chuleam Meer meinen Jungen zur Ruhe“
cbettet. 0 RL

delt, das die Kameraden

a Bombardement, das dur acht Tage und Nächte#

Auf �eiten
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Freie Bakerländi�he Bereinigung.
Jm Reichstagsgebäude zu Berlin fand am 28. Februar

Eine Zu�anmenkun�tvon etwa 70, den ver�chieden�tenStän-
den, Berufenund Parteien angehörigen Männern �tatt. Den
Vor�it führte Geheimer Ju�tizrat Profe��orD.' Dx. Kahl.
Das Ergebnis der mehr�tündigenBeratung war die Grün-

dungeiner „Freien Vaterländi�chen Vereini-
gung“. Die�ewill keine neue, Partei dar�tellen,noch
auch in das Gefüge der bi2herigen politi�chenParteien über-

haupt eingreifen. Sie will vielmehr ein be�onderes
Organ der öffentlihen Meinung �ein,nah allen

Seiten frei und unabhängig, jederzeit bereit, wo es not tut

aus ihrer Eigenart heraus ihr Ausdru> zu verleihen unv
Geltung zu ver�chaffen. Sie glaubt Ver�tändnis, Anerken-

ung und tatkräftige Unter�tüzung überall erwarten zu
“_

dürfen,wo man mit ihr der Meinung i�t,daß es die Auf-
gabe des Timn�tigenFriedens �einmuß, das Heil un�eres
[Vaterlandes in der von der Liebe zu ihm getragenen und

C engeen Selb�tbelälkgung un�eres deut�chenVolkes zu

Einige Monate�päterwar dann in Weimar die er�te
Tagung die�er Freien Vaterländi�chen Vereinigung, auf
welcher be�chlo��enwurde, im Laufe des Fahres Zweig-
vereinigungen für engere Bezirke im ganzen Deut�chen
Neiche zu begründen. Für die Proviniz We�tpreußen‘hat die

notwendigen Schritte hierzu Herr Oberbandesgerichtsprä-
�identDx. von Sta f�-Marienwerder Übernommen. Unter

feinem Vor�ißfand am Montag nachmittag in Graudenz
eine Be�prechung�tatt,an welcher eine Anzahl Herren ver=-

| Simf on aus Weißenberg (Kr. Stuhm), der �eitdem 20

November1914 vermißt wurve, gab jezt Nachricht, daß er

�iehin Sibirien in Gefangen�chaftbefinde. Eben�o erhielten
dée Eltecrau des Musktetiers Franz Buklowski aus Zell-

gold,VE die

RAA AGfich ihr Rtenm �eit
einem r als gefallen galt, in Skbivien in angen-

{haft ved :

—

Be�ißwe<�el,Der Viehhändler Br öske in Dame-
rau bei Groß-Lithtenau, Kreis Marienburg, vertaufte �ein
62 Morgen großes Be�ißtumneb�i Be�a und Ernte für den

Preis von 30 000 Mark an den Be�ißerAu�taus Damerau.
Bröske zahlte vor einem Jahre 33 000 Mark.

Fr. Thorn, 5. Oktober. Jm Stadttheater erfolgte am

Sonntag die Eröffnung der neuen Spielzeit mit der Auf-
führung des Schau�piels „Die heilige Not“ von Wiegand und

Scharrekmann na< einem von Freiherrn v. Bechtolsheim
aedidéeten Prologe, Mit dem Schau�piel, das die Zeit der

| Mobilmachung behandelt, errangen die Dar�tellerauh Hier
einen durchichlagenden Erfolg. Das Haus war voll�tändig
ausverLauft.

-+ Mewe, 5. Oktober. Opfertag. Am Sonmtag fand
hier zux Feier des Geburtstages des Generalfeldmar�challs
von Hindenburg ein Opfertag �tatt.Er begann mit einem
Fe�tgottesdien�t.Bei der Feier auf dem Marktplaze hielt
der Landrat die Fe�trede und brachte ein Hoch auf den

ober�tenKriegsherrn aus. Er gedachte der Tapferkeit Un�erer
fiegreichen Truppen, die im Often vurch Unweg�ameGegetn-

den ven Krieg tief in Feindesland getragen haben, und der

hohen Feldherrntugenden ihrer Führer.Nach dem Ge�ang

der Nationalhymne brachte der Bürgermei�terun�erer Stadt

fs Hoch auf ven Generalfelomar�chall aus. Dann begann
ie

plate die Verwundeten der hie�igenLazarette bewirtet. Lei-
der wurde auch auf dem Playe das �chöneFe�tdurch an-

haltenden Regen ge�tört. Die Mitteilung von ver Feier des

Hindenvurg-Geburt3tages in Mewe wurde mit einem
freundlichen Dankes�chreibvenaus dem Hauptquartier in
O�ten beantwortet. Die Hindenburg-Wandermedaille, die

Lip
es poltti�Ger Parteien aus der Siadt Gvaudenz und

als Vertreter des Landkrei�es Herr Landrat Kuiter teil-

nahmen, mit dem Ziele, Ge�innungsgeno��en,die das

“Vaterland über die Partei �tellen, aus allen

Higher be�tehendenParteien zu �ammeln,um den nah Frie= |

‘dens�<@lußnaturgemäß wieder ein�eßendenpoliti�chenKampf |

möglich�tin ruhigere, �achlicheBahnen zu lenken.

Das Ergebnis war die Begründung einer Ortsgruppe
Graudenz mit die�emZiele und die Wahl cines Vor�tandes, |

welcher die noúvendigen Vorbereitungen treffen wird, um

reepzeitig an die breitere Öffentlichkeit heranzutreten. Fu |

die�en wurden gewählt: Herr LandgerichtFprä�ident Dr.
__ _Kro�e<hel als Vor�ißenver,Herr Direktor Tettenvorn

als de��enStellvertreter, Herr Stabwrat FabrikbdelißerHex z-

Feld als Scriftfithrer.
Die weitere Begründung von Ortsgrupyen, in3be�oit-
bere in Thorn und Konig, i�tin Ausficht genommen, wäh-
rend für den Regierung2vaozirk Danzig die notwendigen
Schritte bereits getan fimd und dort der Rektor der Techni-

{en Hoch�chule,Herr Geheimrat Prgfe�igrDr. Matthaei,
den Vor�iyübernommenhat,

|

VPT

PTE

WUus der Provinz:
Graudenz, 5. Oktober.

=— Sohenzollernjubilänm. Am 21. Oktober �ind 500
E Jahrevergangen, �eitdemvor dem 1, Kurflir�ten von Hohen-
_

Zollern auf dem Landtage in Berlin die A uA
der

Mark Brandenburg �tattfand. Nach dem Willen unjeres

Kai�ers �oll mit Rü>�iht auf die Kriegslage die�er ho<-
bedeut�ame Gedenktag nur durch eine allgemeine S<hul-
Feier am 21. Oktober und eine kir<li<e Feier am

94, Oktober begangen werden. Der Evangeli�cheOberkirchen-
“xat hat daraufhin für die ihm unter�tellten evangeli�chen

Kirchengemeinden angeordnet, die kir<lihe Feier am 24. Of-

tober zu einer großen Dank- und Erinnerungsfeier
des �einemHerr�cherhau�e‘in Treue und Dankbarkeit er-

D benen und dur eine reihe LA fe�tverbundenen

ED Volkes- zu ‘ge�talten. Die Gottesdien�te�ind als Fe�t-
“_ gottesdi en�te zu behandeln und, wo es _mögli<hi�t, mit

S Chorge�angzu �<hmüd>en.Staatliche und �tädti�heBehörden
�ind zur Teilnahmé einzuladen, die Patronate und die kirh-

Lien Körper�chaften�ind um ihr Er�cheinenzu er�uchen.

Auf die Beteiligung der Schulen �owiekir<licher und patrio-
_ ti�cherVereine i�t Bedacht zu nehmen. „Gilt es doh“, �o

führt der Oberkirchenrat in �einemErlaß .aus, „den Dan?

A

Re
eine einzigartige Ge�hihte des Au��tiegesaus fleinen

Anfängen zu immer größerer Macht und Bedeutung unter
der wei�enund kraftvollen Regierung der Hohenzollernfür�ten

im Laufe eines halben Jahrtau�endszum Ausdru> zu

“ ‘bringen und gerade in der gegenwärtigen ern�tenZeit dur<
_ einen feiernden Rü>bli> das Vertrauen zu Gottes fernerer

gnädiger Leitung von Herr�herhausund Volk zu �tärken
/

:

i

D

mern des deut�chenHandels ein neues engli�chesEmporium
_ gufblühen zu �ehen. i

/

NA Diejapani�cheArmee machie kurzen Prozeß mit etwaigen
Plünderern und LL

am er�tenTage 65 Maroveure, die

alle als japani�che Soldaten gelleidet waren. Man nimmi
ian, daß die�eBanditen den gefallenen Soldaten die Uni-

formen gevaubt haben. Jevenfalls konnie man am Schluß
Midht fe

e

S5

ds

ellen, ob e3 Japaner over Chine�en waren.
die Engländer bei dem Triumphzug der „Fapaner

pam Seemannshaus voritbermar�chierten,pfijfen die vort auf-

“ge�tellten deut�<henPatienten wie , auf Kommando, dann

drehten �ie�ichverächtlich um. Wer kriechen konnte, war aus

“den Betten hervorgelommen, um dea Engländern alle Ver-

zu zeigen. Die Japaner — lachten dazu .

:

; Mein vite Junge geht als Gefangener nach Fapan.
Er geht gern. Denn man glaubt allgemein, daß die Ge-

 fangenen vort men�chlich,gut behandelt werden. ;

Die YFapaner �eudenalles in dte Gefangen�chaft;�ie

__�<ämen�ichof Y; n oin einziges Bataillon getämpit'
gu haben. Und ihre Offiziere e n mit gcößter Achtung
�pon den deut Helden von Tn

i

H 2 è japan Hauvelsflagge weht auf dem Signakherge
_ 1tnd auf allen fisfali�chenHäu�ern,nicht die Kriegöftagge._

ii DORE Te O Kon�ulsEcfford Haus weht — die

__fapani�che Flagge. MS E : i :

:
is Ag ‘herr�chtpeinliche Ordnung und Di�giplinin der

_ Stadt. Die Laternen brennen des Abends toieder und
tauchen die Stadt in ein warmes, mildes Licht. Sie �choinen

auf ihre Wunden, denn es i�tkein Haus, feine Villa am Ba-

be�trand,die niht von den Granaten 1 wären.
“luf ven Gefchtern un�rer neuen Herren liegt ein Zug

Hon Verlegenheit. Sie bewundern die Ge�chlageuen. .

— Soang�am,fehr lang�amfängt man an, <zu erholen

Pon die�emliverfall . . … T�kigians Leben wird troy allem
nicht

untergehn im Donnec
ary �urchtbacenGewalten,

A PA 6s gu fe�tbegrüadet. . .

Hi

es zu dent�<geworden.
Und was die D R palin alen no E

et ent hat, vas wird der Haß erzwingon U TeEa gran
den Feind, ver vas Bollwerk nger Kulüar

| „Hindenburg�traßg“umbenannt

 �chitd2s

_fürzlich

zum Andenken an den großen Deut�chenvon der Schühÿen-
gilde ge�tifiet wurde, er�choßLokomotivführer Bieler-

Pelplin. Die Einnahme aus den Nagelkarten beträgt nach
ung“ fährer Schäßung 3000 Mk, Dur den Verkauf von
Vivatbändern und patrioti�chenGedenkzeichen wird �ichdie

DSageseinnahme noch ettvas erhöhen.

Dir�chau,5. Oktober. Ein \<werer Unfall hat �icham

Sonuabend auf vem hie�igenRangierbahnhof bei Stangen-
berg ereignet. Der H PBvanáleracvetter awon erhielr,
als er den Hemm� vox einen ablaufenden Wagen corawollte, von die�emWagen einen Stoß und fiel fo unglüclich
auf die Schienen, daß ihm beide Beine zermæ@ämtwurde.
Die Beino mußten im St. Vinzenzkrankenhau�e,wohin der

Verunglückte worden war, abgenommen werden.

Reu�taot We�ipr.,5. Oktober. Kanali�ation, Der Be-

EE zu Danzig hat das Orts�tauéund die Ge-

bühcenordaung für vie hie�ige�tädti�cheKanali�ation geiteh-
migt. Die Gebühr veträge für ein Fubiémetex perbrauchien
Wa��ers20 Pf.

i

Schöne, 5. Oktober. Bau einer Turnhalle. Die Stadt-
verordneten

Praten
4 in ihrer levten Sißung den Bau einer

�tädti�chenTu ge

M

ya

tata rra Mk. ver-

an�chiagienBauko�ten Mk. zur Ver�ligung. Außerdem
gibt die Stadt E e eue

e
e: EE

€-

ig eine erhe Beihilfe zum er

icht ge�tellt. An
RS e

Stelle des von hier ver=
_F9gene tmanns Ziegeleibe�i Baade wurde y

inei�terKMlabundeals Magi�tratsmitgliedgewählt
Tuchel, 5. Oktober. Die Oberindes hiefige!AKrankenhau�es, tex Karoline Sperl {tin der Nach

zum Freitag im Alter von 75 Jahren ge�torben.Sie �tand

dem Krankenhau�e20 Jahre hindur< als Oberin vor.

s. Ja�trow, 5. Oktober. Angriff auf eineu Gendarmen,

Als der hie�igeGendarmeriewachtmei�terauf dem Bahnhoje
cinen verdächtigen Ausländer, an�cheinendeinen Ru��en,ver-

E wollte, �ezte�ichdie�er mit einem Ra�ierme��erzur

ehr und ver�uchte,dem Wachtmei�terdamit die Kehle zu

durch�chneiden.Diejex zog blank und machte den Angreifer
vurch Hiebe über den Kopf und Arm un�chädlich,Der Wacht-
mei�ter trug eine Wunde am Kinn vavon. Der Vorgang
�pielte �ichim Bahnhofstunnel ab. Der Verhaftete wurde
in das hie�igeGefängnis gebracht. — Eine Hindenburg-Bü�te
i�tam Geburtstage des O�tpreußenbefreiersim Ebertpark
aufge�telltworden. A

Elbing, 5. Oktober, Die Schichauwerfthat na< und

nah �ämticheGebäude einer Straße, der Schichau�traße,an

getauft. Es �ollenWohnhäu�er�ür Veamte nah ruh
der alten errichtet werden. Auch in den angrenzenden Stra-

ßen �indzahlreiche Grund�tücksankäufegemacht worden, fo
daß der Firma bald ganz die umfangreiche Stadt�eite nac
dem Elbing�lu��ezu gehört.

 Allenburg, 5. Oktober. Die Weihe einer Notkirche wurde

Hier in vc iger Woche vollzogen. Bekanntlich war die herr-
fiche alte Orvenskirche, die mehr als 500 Jahre ge�tanden
hatte, von ven Ru��enin die Lu�t ge�prengtworden, und die
Gemeinde hatte �ichfür ihre Feiern deu Saal des Gemeindes-

ufes eingerichvei, Der aber als viel zu klein erwies.
ür den Bau einer Notkirche �chenktedas
umme von 8500 Mark, mit ver nun der (Gemeindehaus=-

�peicherzu einer NoŒirche ausgebautworden it.

4H Barten, 5. Oktober. Goldene Hochzeit. Die Arbeiter
Schulzke’ �chen Eheleute aus Domäne Barten feierten
das Felder goïdenen Hochzeit. Pfarrer Maeckelburg vollz

véiigeeKlingeleefrtt,‘ad ereekgievas at�erlidHULger i reut, und e _Taijerliche
Gnadvenge�chenk, O AES ;

._ Wehlau, 5, Oktober. Eine reihe Arme. Jm hie�igen
Krankenhauje �tarbein “râdeiaM., das allgemein tteLon
arm gehaltenwurde und auch �chon�oit langer Zeit Armen-

unier�ühung�owie andere wohltätige > evrds
LOA

y

:

nun hevausge�tellthat, i�tdie Ver�topbenein. irt
lichkeit gar nicht �oarm gewe�en,denn unter ihren Sachen
wurden über 2000 Mark, danmter 700 Mark in Gold, ver-

a
A)

Hindenburg EhrenbürgerGumbinnen, 5. Oktober. | urg ürger von

Gumbinnen, Aus Anlaß des Geburtstages des General-
feldmar�challsvon Hindenburg i�tder Befreier Gumbinnens3
aus vvetwöchiger enher

j

oM Ehrenbürger der

Stadt ernannt worden, außerdemE
die Linden�traßein

worden.
E

i

Opfertag. enigAnlaß des

eines

__
kl, Gumbinnen, 5. Oktober.

Geburt31ages LE eLnd gt Le Sonnabend

vie

Nagelung
‘kl. Stallupönen,5. Oktober.Der Vor�chußvereinhielt

�eineGeneralverjam ab, DieDebider Mit-
ieder beträgt 8099. Das Mitgüeverguthabenbetrug am

y LE pareinlagentonto a) 91 423
2 Konto

b)

152381 Mark, der Reingewinn
38 815

Mark. Die Vilang verzeichnet 207 I.
PP.

Woe

b. Oltovor. Die Stavéversorvueitenbe�chlo��en,
Stavdtverorvnatemoahlen bis

Jimnch�tenZuhre31vor�cdiobon
À

1

ca<tung gegen den i
©

wohl ju er�chüttern,aber niemals au3guzotien vermag 1 +

pf

‘dahin

ron, Der eme an

Nagelung. Am Nachmittage wurden auf vem Schützen- |

„Es Cnmir gemel

on�t�toriumdie |} knüpft

Giite
i

evi aus vem

== Nachrichtvon Vermißten, Der Pionier Johannes 1 Bromberger Straße neben dem Zufuÿrwege zur Weich�el“
brüde gelegene, den Viktor�chenErben gehörigeLandDparzelle
anzulaufen. Es wird dadurch möglich, bea�chlechtenZufuhr=«
weg zur Brücke, über den �chonfoit Fahren geklagt wird, zu
verbreitern und zu verbe��ern.Die Aufla��ungeines an den
Sandbergen gelegenen, vor vielen Jahren von der Stadt
verkauften Scheunengrund�tülkesan die Witwe Bubolz
wurde be�chlo��en.Jn der Vorausficht,daß nach dem Kriege
eine rege Bautätigkeit ein�ehenwird, wurde be�chlo��en,die

�tädti�chenÖdländereien zwi�chendem Czarnowker Wege und
dem jüdi�chenFriedhof zu parzellieren und der Bautätigkeit
zu er�chließen. Es �ollendort neue Wege und ca. 50

zellen von 1000 bis 1200 Quadrommetern Größe eingerichtet.
werden. Die einzelnen Parzellen �ollenzum Prei�e!von 100

bis 300 M. verkauft werden. Zu den Vorarbeiten. werden
500 M. bewilligt. Zu der Pfla�terung der Hutmacher�traße
hatte der Kreisaus\chuß im Jahre 1913 eine Beihilfe von

500 M. bewilligt. Da die Pfla�ierungskoftendie�er Straße
ganz aus �tädti�chenMitteln bezahlt würden, �ollen die 500
Mark zu Straßenverbe��erungenim Junern der Stadt vera
twvandt werden.

henr. Exin, 5. Oltober. Das 50 jährige Be�te begeht am
8. d. Mts. das hie�igeLehrer�eminar.Mit Rück�ichtauf die

Zeiwerhältni��efindet die Jubiläumsfeier erit nah dem

Kriege �tatt,zumal die erfte Kla��e,zum zweiten Male be-
reits verwai�t i�t,da die Schüler zu den Fahnen gerufen
wurden. Auch brei An�talislehrerund der Direkter �tehen
im Heere. Von den 1100 N welche im Lau�eDer
50 Fahre die An�tait veriaffen , haben die mei�tenin
un�ererProvinz An�tellungals Lehrer erhalten. '

r. Li��a,5. Oktober. Großfeuer. Die neue Dampfmühle
von Schneider und Zimmer an der Buchwäklver�traßewurde
am Montag ein Raub der men. Das Feuer, das im

ober�tenStockwerke des Mittelbaues ausgekommen var, vyer-

breitete fich �o�haell,daß die Feuerwehr �ichnur darauf
be�chränkenkonnte, die Settenflügel, in denen viele Getreide-
und Mehlvorräielagerten, zu retten. Der Mittelbau wurde
voll�tändig vernichtet. Der Schaden beträgt minde�tens
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___= Birnbaum, 5. Oktober. Erxòö ver Landwirt�chaftz
lichen Winter�chule. Dex Beginn des Unterrichtes E
terlla��ean der Landtvoirt�chaftlichenWinter�chulein Birma
baum i�tauf DonnerKag, den 4. November d. J., fe�tge�etzt.
— Die An�talten in Kolmar, Shönlanke und Neu-

tomi�chel bleiben in die�em Winierhalvjahre ges.
�c<hlof�en,weil deren Direktoren zur Fahne einberufen

ivurden. Anmeldungen zum Schulbe�uchaus den verwai�ten
Schulbegirken werden in Birnbaum angenommen.
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[<aft �orgtda�är,daß der augenvliäich herr�chendenButter«_
not dur< Zuïauf ausreichender Mengen fremder Ware aba
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di cidemühl, 5. Oktober. Hindenburg�feier,Anläßa
lih des Geburtstages des General�eldmär�challsvon Hin=
denburg fand am Sonntag eine Hinvenburg�eier,verbunden
mit dex Nagelung des Ei�ernen Kreuzes �tati N
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terinäroffiziere der Armee. Sie haben �ichauf allen Gea

Arbeit der Seuchenbekämpfung und durch treue�te Pflich&
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 — Obex�tvon Winterfeldt, Ober�tleutnantv. Winter
feldt, früher deut�cherMilitärattachéin Paris, i�tvon �einem
�chwerenYutomobta Frankreicherlitten hat;
nunmehr glücklichgene�en und unter Beförderung zum Oberz

“
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begonnen. :
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__— Die Ju�chriftauf dem Reichstag8gebäude.Von unter=«

richteterSeite geht der „Nordd. Allg. Ztg.“ die nach�tehende
Mitteilung zu: „Nachdem nunmehr be�chlo��eni�t,daß das

Reichstagsgebäudedie Zn�chrift„Dem n Volke“ ers.
halten �oll,hat die Sffenilichkeit�ichmit der Fyage be�chäftigt,
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Betracht E igt.“ A Ane Fri a— „Fri�eur“ — lein Frouvwor t, rijeure 1m

Deut�chenReich, die von ihren Kunden mit Berdeut�hungen

geplagtwurden, mögen �i<freuen! Nah einer Auskun�t,
ie ein Gelehrter vem Jnhaver eines Barbier- und laus S

geihäfts in Weimar erteilte, i�tdas Wort Fri�eur“

germani�henUr�prungs. Es hänge zu�ammenmit dem
altfrie�i�hen„frieske“ oder »„fresfe“= Haupthaar, Haar,

ige Angriffe gesFofioafeli,daß bei
�eitensdes Ver-

|

en Buch�taben a
\ Gl

ift werden dem Aus-
wevden.
nichtin

”

„frie�e“= fraus oder gelodt.
/

DOD
D j RTV A

is

weiter | |

Par«

20

él erla��en

ihnenhierfür meinen Dank und dehne ihn aus auf alle Ves |

bieten, be�ondersaver bei dex �chwierigennnd umfangreichem.

welche Schri r die In�chriftgewählt werden �ollen
Es i�tvon einer Seite die Behauptung aufge�tellt,daß im
Aus�chmückungsau: ß zuer�tvor gen �ei,lateini�che

worden, daß die Anbringung lateini�cherSehriftzeichen be=_ M

usgeführt

lode. Es ent�tammtder angeljüh�t�henBezeichnungvou 4 |

Y

H

8



RNegierungsbezirk Marienwerder,

_Dexrkaufven Bie
rome! :HeitA (Bahn�tation gelegenenSchnY diE Eebend verzeichnetenusBN Usverkauft werden.

S., nacmittags 4 Uher,Seen FNGe�äft8zimmer erfolgtTE
_

Kreis Cu in angewie�en,die Schä

On< VvSaufen
te

r�tereiis
orzuzeigen, VS

werden. Dur
Ein�ichtans und könneu au<

“Uibaabevon Geboten untecwerfen

fern-
be

ge
des Ein�chla

ie Angebote

e, deren ungefähre Grö
(PGortaufsbedingunaenFeie

nd pro Îîm Langholz,

Lan abolzZo
zirken �ollSgLangholz der nach-

|

#
m Wege des �chriftlichenÄngebotes vor | kh

getrennt na< Lo�en,bis zum | 229
an die Sergente O erfür�tereieinzureichen, wo die |f

x För�terRiemann zu For�thaus Reptowo bei Damerau,

|

È

örtlich kenntli< gemacht i�t, den | 2

gen im Ge�chäftszimmerhie�igec |

fidViet
Ein�endungvon 59 Vfg. Copialien

4Bieter den te últ vdtet EnitOCG Armer

EEE

E

ESR ERR EEE ETL

Los - ES Ge�hähtes Gef häbteS@udbbezirk Jagen Schlagfläche E Fieferu-Langholz»
: ha Jahre ma��efm

4 E 66 18 120 “zo: 2 i

3 956 30 18 110 650
4

tis E 1,5 115 340

6 sù 1,7 120 600

“

Die Ex
Graudenz �o

pa tet D Ue
ehene LE ¿Shenveriauuns einzurei<e

SOS edlucilitatitliegDie Pa
hau�es zur Ein�ichtaus. Die Auswah
halten wir uns vor.

Graudenz,|

SereitatLOLie
geh i Vergelauin and

hi

ume
ude �enader20s 1

Zn
LTjdr he

EA “mit EU
ED Ss, putes

205 [7
0s ITL.
er Verdingung liegen die

Königlichen eda zu
kannt ETES Bed

coa nd auf dem KL

ee
und dem 14,

EG:iNegelt
, "dem

t

werden,

Shlo
43 Tage.

nigliches

DUR NG BBRBRBBUWBURRNAmBAANO
Sekanina,

ABE des Markt�tandgeldes
November 1915 ab bis 1. März 1918 ver-

und mit ent�prehendec Auf�chrift
lo��enbis zum 183, Oktober TS

wefie in Gegenwart dex etwa erichievenen Bieter

AU, den 2. Oktober 1915,"

in der Stadt

immer Nr. 15- des Rat-
unter den Vietern be-

[4559

en im

den 1. Oktobéx 1915,

:
Der Magi�trat,

Berdingung.
iR A

zum NEUHaneittes FörFer-
ereci Chobenmühl,�ollen öffentli

Lo�evergeben werdenund ¿war:

UT
Me

�immer»,DAG,ajer-, Un�treiher- nud Tövfer

Siefernng| ämtlicher Mate (ler|
FEE

evoNORETeu Ziegel- und Kaik�and-

. Lieferung wrdOR Matei ebra idiefererung von 53,10Tan�endKalk�ande Biegeliteine
eine.

in Nr. 14 des Amtsblattes der

SLE YoE vom JZJahrè 1915 be-
n zu Grunde, Die weiteren Unter-

iglichen Ho<bauamt ORE
en. Der

naaa<lag i�tvon dort
geb

x
vou 12 M, f

Nachvembeziehen.
ir Los‘1 undje 1M. für 208if

SEISLfent vatenAbgabeSA

tees TorE,D,I Hoehbauamt LS
Bites

att
Hothbanamt.

eRanntma<hung,
Ôajalt-FouREEeA für. die “�tellnnn etwaZie UniL Material

n Termin auf Diengehe im urt
den

i n deEy nnen. :

derDien n in€

noeebeu, oder g bezogen
werden. DieCte

Mt

tete an den Magi�trat z. H,
desHexxn Bürodirefktor Moll, us Zimmer 19,zu richten.

Thorn, den 2. Oktober 1915,

Der Magi�trat,

“Submi��ionaulKarto�eln,RübenundKohl,

MIER200
E Efarosen, 4 Sariofel

oetenmit Brels

ohrrübeg

feaun

verbetbadear abated bedarf etwa

n hat in Wagagonladuüngenauf
VBemü�eköuneu mit einem Mal

Fo Bahnhof MORIEFLDERIenSesBrel2angabe frau
verpfilegungüan�taltGoßler3hau�eu erbittet

ahnho�slommandanturGoßlershau�en.BLABi
EiO ls ae 19G

demiu dlagefir1018m
1916o

E em opflúrtem
18°

Die Gedoct m

Derbholz und
getrennt alerunbet in

1gebotdsnadder Ober erei
�eit‘DieCebfnung,

vorm

1

derGevoieam 13.
oil

R mer 16

—20Waggon GE|

Wiesenheu

m

tee

ae

8

Gustav D

gueig efanaenentaseE
E

Kartoffeln
Wrukten

Wohrrüben

Weißkohl.

vole10Ma ceba|ider Anj�bel�e|
6 Uhr

LEOo�e oE aet |

“D

Spei�ekartoffeln

E
aneane gegen Ka��eACTRE

Heu
Stroh

;

|

Feclienagtenfa�e,merbitte|=
egen Fa

cten gebotValterHoteKobo py. 6.

600.Sitare

TBrukenerte
gtfanfenS'uGt,Offerten mit

836

6
o

aS
ü eisFs i:

|

Stahliwellen
M �owiecinige 1909 Mtr.
4

Bleisa Holz�hweüenRA
agen ‘etc.

N gegen.argahlung�ofortBA
0

PA
ert.

Tt aint,B, F. 4825 yM
RA OS GG ef

A Breslan,
“coef

[4827

: ef
100 Mtr.

nm. C
bet BahuVr.Bo�chpolT Pom.

1200 AIHisE
E

Roggen�tro)
dieszähriger Ernte (evtl.

gepreßt)\n<t zu kaufeu 1. bittet um Offert,
Dampf{brauereiRo�enbergWpr.,

MaxSandmann, [4805

Stroh
und [4820

Kartoffeln
in Wagenladungen kauft und

erbittet LUngebote.

URAR U�t
|

7Ste.erftl
3

GRRR

Belgier:Walade
12-St>. trag. e<te holländi�che

SterLen
13 St>. 1% jähr.

Rinder
PEE [4797

bmelettz

Eine {4819

hodtragendeKuh
cinchadicageadeClecefind verkäuflich

:

NOmTer,ANITROLI
2 [prungfähige

gut geformtes

Zuchtbullen
von a bh verkauft

inD

[4783
Vrativin Ä|Grandenz.

übet,

ättälane,
übern.

Oto,
vhenfalza, SRE 8,

Bätevei,‘alttIngs
flottem Betriebe, einid

inri Eng.be�ter

feoriet 1/4, f6

ts zu kaufen.

Grund�tück
181/23 M mo��iveGebäude,
mit voler

er Gentebel 3—40090 M.

LAR
u verkaufenSIR ariubien.

“Da mein Mann gefallen, be-
ab�ichtigeich mein

Angiedl-GrundSliA
1 5319 Morgen, Weizenboden, ge-
räunmige {hôneVWebäude, kom-

Breeslebendes u. totes Jnvet-
15 Minuten von einer

Weichjel�tadtPES OS Mk,

Dbanbdas,Bobei B194000Se
Anzaßlung zu verkaufen
ZSS 12672 an den Gefell.n

Landwirl�chaitpon ca. 145 EreA gut. Mitt
boden if ganz be�ondererms
Fände wegen mit voller Ernte

�ofort zu verkanfen, Asnai AEREE:kunft. Reflektanteys
wollen fi elden. [4788

ege edt Bromberg, -

Mem tabe 269. FA

aus ValdpariollenÀ
Ï

Tannen-, Virken-, E�pen-, |
a

Binden.Erlen-,E�c¿en-Lang-È

rv. 2 m aufwärts lang.
Angebote u. Rx. 190

N an den vfell en erbeten.nas
4

êggores Café,
MeinloRal

bstung, aro
-

ni�on-uGymua�ial�tadt,freht
vr udsVerpachtung. 4000 M

d y LEO E AT:anLie

Crvedit,Ktogoníoli,Bromberg,

LE
| ES 2M

NT eb

R à

Rh
fr

AQ

: Tekénzelianzt
Tü@tiger militärfreier Kaufmann km Alter von 40—509 Jahren, vertraut

mit der Buchführung, der Korre�pondenz u�w., und in jeder Hin�ichtunbedingt
zuverlä��ig, wird bei gutem Gehalt vou �ofortfür daneruv ge�ucht.

Bewerber mit flotter, {öner Hand�chrift,angenehmen Umgangsforuten
und prima Referenzen erhalten den Vorzug.

Nur �<{riftlic<eBewerbyngsge�ucheunter Beifügung des Lebenslaufs, �owie
Seugnisab �chriftenund falls möglih mit Photographie erbeten.

Schultz, Groß-De�tillationu.Weingroßhandlung,
4767] Königsberg i. Pr. Kneiphöf�he Langga��e25.

BE UL�ofortoder L November bran<helkundige

Veertüuferi[MNCHN.
És wollen fi<h nur Damen aus der Branche melden.

E
mit Du, Angabe dex Gehaltsan�prüche�owieZeugnisabf cesau ricten an

Tmil Friedmann, Stolpi.
Spezialge�chäftfür Haus-ZA0

Leder- und Luxuswaren,

Erfahrene ältere Buchhalterin
für doppelte Buchführung,die au< flott �tenographiertund die

Schreibma�chine(Adier) dedient, �vwie bilanz�icheri�t,wird von

�ofort oder jpäter ge�u<t. Damen aus der Ei�enwarenbranche
bevorzugt. Zeugnisab�chriften mit Gehalts8an�prüchen bei freierStation ohne Wohnung an ¡4809

Adolf Weber, Pillkallen.

MehrereDEUICeVONIUIUNNON
die mehrere u in der CCEWeiß- und Wollwarenbranche

Gee ind, zum �ofortigenUntritt geju<ht, Offerten mit Bild,
Zeugni Fonund Angabe der Gehaltsanivrüche erbeten. {485L
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iri�cheStärke des deut�chenVolkes dur< Lahmlegung der

wirt�chaftlichenKraft EN
werden tönne, hat �icher-

twie�enermaßenals fal�<herausge�telli.¡Wir waren „und

find in der Lage unter einiger Ein�chränkungno alle Le-

bensqnittel auf dem eigenen Territorium zu gewinnen. Das

Danken wir dem Um�tande,daßwir eine �ehrlei�tungsfähige
‘Landwirt�chaft haben und nicht die wirt�cha�tspoliti�chen
Wege von England gewandelt �ind. Es hat nicht œn Ver-

�uchengefehlt, die Zndu�trie auf Ko�ten der Lan d-

wirt�chaft entwiceln zu wollen, aber der große Einfluß
der agrari JFntere��enhat die�eEntwicklung verhindert.
Daß dabei un�er Volk �ürfeine Ernährung inmi Mittel etwas

re Prei�efür die Ernährung bezahlen mußte, al3 es dem

Poemarktpreitfür die Hauptartikel ent�prach,da3 kann man
ruhig zugeben, ergab �i<aber als zwingende Notwendigkett,
j die deut�cheLandwirt�chaft rentabel bleiben �olite.
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�äblichund in der MES E
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berhngmiövolgeworven,wern

die, Zorgen M Cfader Landwirt�chaftdas eihen und die Entfa

der Indu�trie gehemmt hätte. Denn das lehrt eben doh
Ï Zeeheutige Krieg, daß nur auf Grund einerlei�tungs-
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Judu�trie das Kricgsmaterial in den nötigen Men-

gen und in ver erforderlichen Qualität aus eigener Kraft

Zu ffen i�t.Was wäre aus Deut�chlandgeworden, wenn
wir im Bezuge von Kriegsmaterial auf das Ausland ange

wie�en wären wie z. B. alle unfere Gegner zu-

jammeu
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Die Wehrfähigkeikeines modernen Volles beruht

nicht allein auf �einermilitärd�chenTüchtigkeit,�onderneben-

�o�ehrauf �einem Vermögen, die Verproviantierung von

| ferung und Militär �owie die Belieferung des
ator allem erforderlichen Kriegsmaterial zu gewähr-

E vofvelte wirt�whaftliche Aufgabe Hat
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erfüllen vermo<t im Gegen�aßzu England,

Frankreich, Rußlandund Ftalien, die ohne die indu�trielle

Hilfe Ameri?as nicht einmal in der Lage gewe�enwären, die

fr eincn en Aricg nötige Munition herzu�tellen.Daß

Rußland, Fran:reich und Italien dazu nicht im�tanve�ind,
das

kann

man vei der indu�triellenEntwi>lung die�erLänder

leichtbegreif!N, daß aber au< England in die�erBeziehung
ver�agt,er�<cintdagegen auf ven er�tenBlick als er�taunlich.

England
eine lei�tungsfähîgeMetall- und Ma�chi-

nen du�t
D

E batArbeitskräfte, es hat Materialien, da ihm

do< See 9 �teht. Wenn Englands Jndu�trietroß-
em in der Munitionsver�orgung ver�agt,�orührtdies daher,

be in England na< wie vor die frem-
al�okein zwingendes íSntere��ehaben,

Hexr�lellungvon Kriegsmaterial zu be-

fert das privatwirt�chaf}t-
tdem�f�taatlichen und zwar zum
Sn Deut�chlandhat der Gegner die

und ihnen bleibt keine andere
enheit zu ergreifen und Kriegs

Das privatwirt�cha�ilicheJutere��e
cei. Und die�er Um�tand

Gebiete für die Zwecke
‘gegenüberun�erenGeg-

i r_ die

uliven. Hier kollid

icheSntere��e mi

“Nachteil des leßteren.
Ausfuhrgewerbe geWahl, als die gün�tigeGeleg
lCieferungen auszuführen.
det �ichhei uns mit dem �taatli

verleiht uns au< auf
in

Tem

der Kriegfithrung eine Ü

nern, die in keiner Wei�emehr,

�üthungder neutralen Vereinigten Staaten von

s “Baka, n Lie�ergrüc>riGen,vom Auslanb unb vom

elimar, ziemlih unabhängigenLage befinden, vas

vanken wir ganz guleßt \{ließli< do< EeICS,
Lage Deut�chlandsinmitten Rußlandsund GRE
Europas. Sie nötigte uns eine wirt�chaftliche| 18
auf, beider die Landwirt�chaftimmer im er�terE DE:
aber doch nict �ähigwar, den ge�amten�teigendenfs LOS

Tecrungs8zuwachs zu be�chäftigen.Lange Zei
uawanderer die neue Well. Die allmäh-

liche Entwicllun E íSnvu�trieauf dem Hintergrund eines

breiten en Marktes ermöglichteuns dann,
N

Men�en Waren in fteig Maße in die Welt zu �chient.

In der mit England i�tdann troy der
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für die heimi�che irt�chaftun�ereInd C E
bis zu der heutigen Lei�tungsfähigkeitge�tiegen, die für di
ge e oe Fricaführungeben�o notwendig i�l wie die

Lei�lungs�ähigkeitder Landwirt�chaft
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nichilärmendeantiengli�he Propaganva betrieben haben �oll,

ift mir volllommen unver�ländlih. Die Behauptung, daß ic
in deut�chen,ö�terreichi�chenund �on�tigenDien�ten Briefe
oder Schrift�tückemit oder ohne Hilfe meiner Amts�tellung
befördert oder gc�<muggelthaben jollte, i�teinfach lächerlich,
und ich halte es niht der Würde meiner Amts�teliuungent
�prechend,auf eine �oniedrige und unehrenhafte An�chuldiz

gung überhaupt einzugehen. Eben�o albern und un-

wah ri�t die Behauptung, daß ich die Politik des Prä�iden-
{ten der Vereinigten Staaten von Nordvamerika, Wil�on,
öffentlichoder nichtöffentlichkriti�ierthätte. Die Erzählung

von der Feierlichkeit, die ich zu Ehren von Sir Robert Ca-

ement veran�taltethaben �oll,i�teine böswillige Verdrehung
er-Tat�achen. Vor einigen Wochen war der frühere Bürger-

mei�tervon Neuyork, Herr Maclellan, in München. Fhm
zu Ehren wurde ein Diner gegeben, an dem mehrere Bot-

�chafterund Würdenträger teilnahmen. Sir Robert Ca�e-
ment, der �ichvamals- vorübergehend in München aufhielt,
wurde auf Wun�chdes Bürgermei�ters von Neuyork

-

eben-

Es eingeladen und nahm daran teil. Die An�trengungen,
die in einem Teile der engli�chenPre��egemachtwerden, um

mich zu verdächtigen, haben in Wirklichkeit ganz andere

Gründe. Der er�teGrund ‘i�tder, daß ih ein Zrländer
bin. Die�eTat�achegenügt �chon,um mich in den Verdacht
zu bringen, daß i für die engli�chePolitik nur geringe Be-

gei�terunghabe. Die�erVerdacht i�tzutreffend. Doch i�tdie
von der engli�chenPre��ean�cheinendgezogene Schluß�olge-
rung, daß ih meine iri�<henAn�chauungenirgendwie mit

meinenamtlichen Funktionen verquide, �elb�tver�tändlihhin-
ällig, Der zweite Grund be�tanddarin, daß i<h-vor einigen

ochen, als die unglaublich�tenSchauerge�chichtenüber Ehandlung und Drang�alierungaqmeritani�cherBürger in

München wieder in der „Morning Po�t“und von ihr über-
nommen in der „New York World“ auftauchten, an die „New
York World“ einen Brief richtete, in dem ich ihr mitteilte, daß
ich als Kon�ul in München zuverlä��igbezeu Tönne,-Daß
alle die�eLondouer und �on�tigenDelete<ten barer

Un�inn �eien. Jh hielt mich dazuverpflichtet, die�enBrief
an die „New York World“ zu en, weil in amerikani�chen
Blättern offenbar Be�orgnisüber das Schick�alder in Mün-

chen weilenden Amerikaner und Amerikanerinnen herr�chte.
Durch meine Richtig�tellungtourden natürlich die engli�chen
Nachrichten öffentlichals das gekennzeichnet, was �ie in
Wirklichkeit waren, nämlih böswillige Lügen und
Erfindungen. An�tati�ihnun zu be��ernund �olcheun-

wahre Berichter�tattungzu untcrla��en,greifen die Londoner
«MorningPo�t“und ähnlicheBlätter mich jetzt er�trecht an,
wie �ichzeigt, mit den Waffen der Lüge und Heuchelei, die

an�cheinendjest das einzige gei�tige.Rü�tzeugdie�erBlätter

ausmachen. N bedauere es �ehrfowohl im Jutere��eder
hie�igename tantchen Kolonie, wie im Jutere��emeiner
engli�chen Schuhbefohlenen,daß durch die�e�y�temati�cheVer-

degurgein Moment der Unruhe ge�chaffenwird.
e die Verhältni��enun cinmal liegen, bin i< gegen-

ber die�enungentlemanliken Fntrigen voll�tändigma <<t-
lo 8. Anderer�eitsmacht es mir Frende, �agenzu können,

aLUEinfolge die�erAngriffe eine ganze Anzahl von Sym-
e- 1n i

i

zugegangen LS 4

iveit al�ovieManöver die�er gen. den BE
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Die verzweifelte Lage der ru��i�chen
Juden.

_ Ein �oeben aus Rußland zurü>gekehrkter,
�ehr

h

Liter Canarider RAEe ECE AETE
gen bekannt t�i,ma dem Korre�pondenten der |Tele-

OP I RNE die Lage der ru��i�chenJudeu folgende
gaben:
Die Behauptung der ruf�i�chenOffiziellen, daß Maß-

regelu ergriffen worden �eien,das furchtbare Schick�alder
ru GenJuden zu verbe��ern,i�tumwahr. Es i�trichtig,
daß die liberalen Parteien Jich in den letzten Monaten etwas

mehr mit der

PUE be�chäftigthaben, als in Friedens-
zeiten,doch hat die Au�lö�ungder Duma den Bemühangen
von die�erSeite ein jähes Ende bereitet. Die Krei�e, die

jetzt die allein maßgebenden in: Rußland �ind,be�tärkenden

Anti�emitismus in der unerhörte�tenWei�e. Nicht allein,
daß mit offiziellen Geldern läng�teingegangene Hehblätter
wie der traurige „Weiße Adler“ und andere ins Leben zu-

rüd>gerufenworden �ind,i�tauch fpeziell für Peters=-
bitrger Zwede eigenseine neue Zei gegründet worden,
die „Sem�t�china®,ultrakon�ervativ,ultraanti�emiti�ch,die

aus�{licßli< von den Unter�ilißungSfonds3der echtruf�i�chen
Leute lebt. Die Leitartikel diefes Blattes �indderartig infam
bgefaßt, da; t Blätter wie die iß nicht allzu �enti-

Sacos,RSO Wremja® die Revattionder „Semf�t�china“
um Mäßigung gebeten Habon, mit vem Hinweis auf den

üblen Eindruck, den eine derartige Hebe im neutralen Aus-

land hervorrufen muß. Die „Semfi�china“fordert täglich in

ihren gratis verteilten Ex en zum Pogrom auf
UnD exflárt,daß alle Juden vaterland3verräteri�cheSpîtone

in deut�chemSolde feien und die alleinige Schuld am Un-

lid Rußlands tragen. iT
Die SuerteHie�erArt Pre��eHaben venn äu< ein

namenlo�esUnheil angerichtet. Die Zuiden, die das Unglüdt
Hatien, an Orten zu wohnen, die das ru��i�cheHeer auf �einem

Rückzuge pa��ierte,wurden geradezu unmen�{li< behandelt.

Hunderte von ihnen wurden gekreuzigt. Es

ift als eine Seltenheit anzu�ehen,wenn eine jüdi�cheWitwe

irgend welcbe �taatlicheUnter�tüßungerhält. Bei der großen
Flucht aus War�chau wurden die Juden einfa<h aus. den

Bügen, in die �ie�ichgerettet batten, herausaëc�toßenun in

Son unendlichen Sümpfen einfa ihrem Schick�alüberla��en.

Die rici�tenStghtyerwaltungen verwehrten flüchtigen Juden

Unterkun�tin der Stadt�obabieBebauernRwerten,�eit
Monatet rhalb Des Be n ErSERER i

Zeitunaen îf�das Er�cheinen entweder

�tedürfen mit keinem Worte An�pielungenauf

die�eentfetlichen Verhältni��emachen.
:
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kein Gebiet gibt, auf dem

ru��i�cheGefangen�chaftlo>ken wollen, wo �ieallen Unzuträg=
eda hilfe und �<hußlospreisgegeben D, Genaus fol-

endem Aufruf hervor, den ru��i�cheFlieger über veut�chen
Lruppenabgeworfen haben und der uns aus dem Felde zu-

ge�andtworden ift:

Den tapferen deut�chenSokbdaten.

Shr Hört wahr�cheinli<hnur immer von glänzenden
Siegen ?- Jhr glaubt'an Erfolge und srklärt Euch hierdur<
den Rückzug der ru��i�chenArmee? Wir freuen uns auf-
richtig über Eure Fort�chritte,venn je weiter Zhr vorgeht,
de�to�ichereri�tEuer Verderben. — Die Ge�chichteNapole-
ous habt Jhr und Eure Generäle verge��en?Jhr �eiddur<
Eure Feldherren, die vur< den Drang nah Nuhm geblendet
�ind,zur Vernichtung verurteilt, Arme Leute, vergebens
werden auf Euh Eure Familien warten. Einige von Euch
ver�tehen,daß das einzige Mittel, das Leben zu retten, darin

legs�ihin Gefangen�chaftzu übergeben, denn die' Hu��en
�indherzlicheLeute und n emanwdem wird etwas zuleide ge=
tanz i�tder Krieg zu Eude, fo kommen die Gefangenen
lich nah Hau�e,ohne ihr Leben riskiert zu haben. — Die�e
Ueberzeugung gewinnt immer mehr Anhänger in der deut
�chenArmee, we! ja Tt, daß�ie ehrlih ihre Pflicht
erfüllt hat und vaß fie ni<t mehr im�tandei�t,weitere, zu2
mal unnütze Strapazen auszuhalten. denken Eure Las
meraden in den anderen Armeen: Am 7. Sept. (n. St.) haben
�icham Flu��eOl�chanka211 Offiziere, 8053 Mann ge�augen
nehmen la��en,wobei wir auch 31 Kanonen erbeuteten, un
an dem�elbenTage wurden von uns bei Trembowe 39 Offi=
ziere und über 2500 Mann gefangen genommen, Entweder
tommt zu uns und ergebt Euch, wenn FhrEuer Leben no<

mie wollt, oder geht vor troß Kälte, d und Sümpfe,
enn

Die Reihe i�tan Euch, wir warten

(6. Oktober 1914)

n Polen werden în kleinen erfolareihen Ge
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Beildurch ihre humanitärenBe�trebungen
Be��erungder fozialen Lage be�ondersder
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Anträge und ciner
ftungsverlag, Potsvam. 40 Pfennig. Das Buch

nnen �ich nichtin die umfangreichen ge�eßlihenBe�tims

mann in der prakti�chen Form kurzèr Fragen und

�owie in einer über�ichtlichenTE ZUveTläf
RLIEE

[c<öpfendAustunft über ihre An�prüche, Für vie
lichen Ge�uche�indjeweils Mu�tergegeben. Das Buch wird

RL Kriegshinterbliebenen ein wertvoller „Ratgeber“

— Zu den Kämbfen an ver We�lfront machen wir
un�ereLe�erauf eine Karte aufmerk�am,die bei G. Freytag

Leipzig, Seeburg�traße96), unter dem Titel: G. Freytags
Kriegsktarte von Nordo�tfrankrei< und Belgien, 1 : 750000,
70 : 100 em groß, zum Prei�evon 1 M. er�hienen i�t. Sehr
über�ihtli<hund flar gibt das Blatt eine. Dar�tellung des
Gebietes zwi�{hen otterdam—Dover-—Orleans-—Lyon—
Straßburg, reiht demna<h weitüber Paris hinaus. Viele
Namen und eine gute Geländezeihnung erhöhen den Wert
der Karte, die gegen Ein�endung des Betrages (au< in
Briefmarken) von

beziehen i�t.

Apotheker Rich, Brandts Schweizerpillen(Abführ-|
pillen) als Schuzmarke etngetragen. Bor Uachahmung. wird gewarnt. J"- \

. bsrm., Wpotheker . Vrandt, (

= Leider i�tdie Sucht der Deut�chen,alles, was vou

Fiuankreichkommt, für be��erzu befinden, no< nicht ge�<Wun=-
den und geht 2 �oweit,

franzö�i�chen:Ko

einja< ohne Gegenptobeals den inländi
weit rlegen fes

bezei Nachdrüdckl
darauf hingewie�en,daß wir au< in D
reien haben, deren Produkte den

Tominen, fonvern fie �ogarweit
der Likôr „Sankt Afra“ und der „Sognac-
fit“ der. Firma E. L, Kempe u, È
Oppach
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= Gute und bö�eGei�ter.Kleine Erzählun en Vv e
�piel-und Erholungsrei�envon Lucie Viérna. — UniesVies
jem Titel hat die bekanute Kün�tlerin Lucie Viëcna vom
Berliner Theater ein in liebenswürdigem  Plauderton -@e-|

Schweizer Drud>- und Ves!
en la��en.Die Kün�tlerin,welhs|
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bat zu 70 Mark y. Zentner ab-
E

angeben [3558

von kalten,�auveren,ge-
riugen Tonbödenempfehle

¿ur Herb�taus�aat.

4 Ur ne Friecdrihs-
werther Winterger�teausverkau�l

jUreigener Friedrichs: qauóverkaufl’wertherNoggen

Ureigener Friedri<hswerther

Am Vónnscatag,den 7.Oktober,|

werden dur<huns in Graudenz im An-
|

�<lußan die V: r�teigerungder Pferde aus

Holland no< zehn jüngere Oldenburger
Heng�te mit Ab�tammungsna<h- 5
Weis auf dem Hofe der Weiden-Verwertungs-

OE

Franz Tysalers,

:

RE

Pachtungon geno��en�cha�tverkauft, [47782 Dî6cÈLopf = 2 eizen
TEN i aN

À 73 (i wint fi W ve Wi d -

1000 Wige
RRE EPRA �tandofähigagentutelureWocistumzeie

aS auf hiejig. �<weren Böden 22 Zentner
u, darüber auf 1/¿ ba. Prei�e dei Abnahme von:

i 100— 1900 kg 18,50 IRE. ir 60 kg
1000— 5000 Ee18,00 ML. für 50 kg
0000— 10000

? EE17,50 MX,
FEE59 kg

über 10990 kg 17,‘00Mt. für 50 És

E
Noggen-Weizen-Gemenge

(Gemengeforn), Beliaus Friedrichswerther
Roggen u. Siegerländer Weizen. Für geringere
Böden �ehr empfehlenswert. Erträge auf hie�igenPVMgelegenerkalten Tonböden über 22 Zentner
auf ba u. darüber. Prei�e LeAbnahmevon ;

100— 1000 kg 16,50 +4 für 50 kk
1000— 5000 KE16,00 SEE50 IE
5000—10000 kg15,50 ME r 59 kg
übex 10900 kg 15,00ME. für 50 kg

SOJannisroggen mii Zolielwide
(Vicia viïlosa)

nur Aus�aat als frühe�tes Grün-
ter, �ehrgeeignet. 50 kg 37 ME,

Landwirl�ca�otnane
fürdieProvitzWelllpreußei.

Wohlgezählt, nit einer fehlt |
\aazn¿0allern,SriegSlieder|

3 ho<horiginelle Serzbeoi«

Ee 0alles zu. f. eh auch
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gut verzin�ten Lans aru ee1 Zu verlaufen, i [12644

10000Ztr,FulterkarlofeluEineTi�chlerei9 zur �ofortigen oberfutze�iivenLieferung aegen Da
| q taufen ge�u

Pus‘nar.Möbelge�düit:
y Le Krieg, Tiegenhof.

in-P È

PrimaSpiritus
95 9%pro Ltr. 3.60 M. Nan. vd.
vorh. Ka��a,ab Station, au< in
kl, Mengen abzugeb. Freibleib.
Offerten u. Nr. 4422 a. d. Ge�.erb.

Weiße weihe [3720

SeifeZir,27 Mkver�eude
nur in Fä��ern110 Pt

= gr mcrinar mu ve
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1VonadaclProgPrimenp,inlkes Hotel
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Wir kaufen für große Militärlieferungen
:

Speisekariofieln
zur Lieferung Seytember, Oktober, November und erbitten
wir umgehende telephoni�he oder �<riftlide EKai�ezaÿleu wir auf Wun�chvorber. 1774

Ed. Ful. Bodenbecek,

Verlin-Charlottenburg,enactedSteinvlaßEn:

_Karto�eln
:

ag
Stationen

Df N 0Inf.VE. A ronasoln, Soldan.

Lieferung unt. Nachnahme. — Säcke zum Selb�t-
To�tenpreis, — Be�ondere Fractermäßigungbei

der Abfertigung (halbe Fracht).
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lanage�tre>t,im Dansigev SUNelegen i / ten prima Tiere, langge�tre
/

erftflaliEE Niederungsboden,
| Fulierkario�elnGeraet „evangl,breithuclig, Shlabpohren,5 M.! BVBächergehilfe Ï

von 2 Chau��een dur{�<nitten, is AE Gefl. äußer�ten|
’

da es tbm an Damenbe- iMlactreif. Ztr {wer
|

in beiden Fächern �elb�tändig,�telleF

\hônAveondert, totes 1. leben- ein Preismit Sortenangabe erbittet

anrticaitfehlt und er �i nah
werdende Tiere.Dain von von gleih oder |päter ein. LA Ï

desPE SUevAade,lededat VaudeKarioffelgroßhdlg. verheiraten wi mannzuDien�ten.
eden Free‘ELieddile,Da terns12088Wohnhaus‘“hochherr�chaftlic,ENin!kauft 14505

|
i

_Ei>tel I1, i, W. ichenBerke ï 6 UR alteà St>. .14-16M
E

ina |

großem �{<önenGarten,RGE LAO

RL28Marienburg,D�tpreußi�her Ka��a-Käufer
|

zit häusl, i
4

Kraft und Licht, be�onderer Um- Qu E
mit uus, era, gut fituiertem

10—12A e E Efrateibezdon�ofortzu ver- } m ET eLE SOR end Stüc} Fräulein mit gutem Lararter12—16
und Vergangenheit. pr. Nan. Lebend Autantam ai

laerisfe�t54 tau�end Mark It I olo Kiefern-,Fichten- e Nr.12600E “aasQGäufern Gärtner!ehrlingAnzahlung 120
@

profulm.HufeAnzabug toD. Fanneu=PfahIe
“

Angeuienr,36 I. alt, wän�
von G0 „Mund,1,20

20
Mk

y : ün�tigenBedin a ONFür ern�tlihe Käufer, dle was |

Tintearobére Bo�ten AID.

5

[wart
Bit fretVerlade�tatio PE ive ä

N
Hetzlafi,Nocte N]

i

�eltenglnitigeBelegean EOLE A ee R 41290an denfata2 eirat E E E E— |

Meld. unter Nr. 4543 an den “ 3000 Zentaer mft nettem Fräulein od. Witwe
|

Warburg, We�tf.
: Molkeretehrlling

|

Ge�elligenerbeten. E APt 9 ff 2 uN Einiges Vermögen oder eigenes
|

kann |

Eine
Bs gut gehende [12668

| DITII NOCIOA E N OME e Bg ide DambfureiES sè orf:;

Saleartalel
|

caei gebilbeiejungeMädchen
A

Station Miswalde. 14663 Y
abriffarto��eln Heirat ; ald- 4ACLEPEÎ|agytuta owau) M

"

Brieiwed�el|L hn fies

a

Dwei
in einem aroßenKirchdorf direkt

|
“Somäne Sampan, [kauft ab all. Stationenzu

u ha�t.

|

lie\wedi�e| Schäferepreiswert zu verkaufen.

S delsrlingean der Kreuzchau��ee,von �ofort| Po} WeikertWe�tpr.

|

TageZpretjen. Faï�eu. Abnahme

|

e be�ierenFeldaranon.Off.\
¿6

Kal. Dom. Wiederfee, mic I

PiberSrauMarikaGavrmenn,
|

Faufe jeden Po�ten Gm. d.L, Berlin,Flotowstr.7,

|

unt.Nr d.Ge�. erb.
| 646] Kr. Grauens.

|

xónnen �ofort bei M E 7
Vendenie nalenburo)| Tfgt offe ln. A CE D HR HeiratsanzeigerKaufe jeden Bo�ten [12004 Angnaneer Potong,i

hi Ka��eim voraus.Tüchtige Auf- | Amt Moabit 8612, (4665 Leipe D ORIE Ü i aftvich a.MoienberaWein
|

I
i Geledenheilÿ aui! fäufer überall gent. [9439] Mein Vo�enerFepufti�tweg.

|

9909
fetteSchweine, �owiegü�te,\<were,pe EEE

MD AA
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DSO OMe Sea zettrt Sarioielegvort,Bernbungte
R

“Auskun�tei-Zenirale|ausac�eictte Fiveu bic�tem

Besizun
Siel n Site #5 | paige-,Fufler-n, Fabrik-gv

LEEEE
10SLewin, Biebbändier,

Kr. Sijkochait, 240 Mra- o MCSONa0SSgirohKartoffeln
fünf

äbe der Welt.
|

Graudenz.
fünfteaufeeL PE

E EPan Verkan g er�tfla��igen

auterx Boden, zwei�hu.Wie�enu

Bals,e000 ME1Ueber:hen E Po�ten und

1666kauft ad LRS [4579 | EEE
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pbeiogEREehäude, unt Angebot
|
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|

angezue��enemohnunter Leitung, FF
RE ES
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:
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|
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Apporteur pp, im der Siwe�ter [12685 |

:
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TY fertenuuterNx,

*
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:

a

fertonaIes 46164-dasE daun E DX
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Bauge�chäftund Dampf�ägewerk
¡ Tôtig getv., m. Holzbearbeitungs-

al3 Verh. Such. i�t

Angeb. erbitta u.

"_ Fütr mein Folonialwaren- u. De-
likate��en-Ge�chäft�ucheih von

‘Umgehen

'Adler-Drogerie, Shue
“Wir �uchen fürun�erKolonial»

_

waren-Ge�chä�teinen 619
E ©

jung.
tritt oder p. 1.

Ya EE und

‘volui�ch�prechend.
poni Mrltsan�prücheerbeten

A.Chmiele>i,

_____an�prüdeerbeten

S Zub:Fris Schoßow,
‘

y

Ts

Stellen-Gesuche R

‘SERENA E A IEE RT FPMA

%i E EINAR

Verlier
der Bauti�chlerei,lange Jahre im

maichinen u. Reparatur vertraut,
m. gut. Zeugn,, �uchtvon �oglei
anderweit. Stellung, a. Hobeltoer
Off. u. Nr. 12621 a. d. Gef. erb.

Hahl-undSebnoidemüller
an Selb ewöhnt, f. Stell. von

‘Tofort, LAlieb�ten eine Stell.

UA N
im Faceout beiwv., was gute ZEUgn, beiv.9

Nx. 12635 an

deu Ge�elligen.

Pbermiüller
mit guten Zeugniß�enund Em
piehlungen �ucht�ofortStellun #
Off. u. Nr. 12633 a. d. Ge�.erb.

ALENA ye:
G4CR LN RD RI CLR A

1 Land wirtechaft :

BST E SECON!
Gy Qu

_FlingererFu�pyektor
18 Jahre alt, �ucht�ofortStellung.
Angebote an Magendanz,
BPetershagen bei Tiegenhof,

___ (Kre. Marienburg, We�cpr.).
Suche von �ofortStellung als

2 Beamter
auf einem größeren Güte, bin
17 Jahre alt u. 2 Jahre in der
¡väterlichen Wirt�chaft in Größe
von 200 Hektar tätig gewe�en.
Gehalt nah Uebereinkunft. Off.
um. Gehaltsang. unter Nr. 12624
an den Ge�elligen erbeteu.

EL

[4656Suche für meinen

Infpektor
18J.alt, Gutsbeftißer]., den ih aufs
beite empfehl,Tann, zu �of.od. �pät.
pa��end,Wirkungskreis. Gefl. Off.
unter 8, Þ, 126 an die Ecpe-
dition Rogaoufold, Bromberg,

Suche zum 11. November als

Dber-Melker
Etelle zu zirka 50—80 Mil<-
kühenund SungviesBe�tbegute
langjährige Zeugni��e,bin ruhig
und z1utverläßig.Offert. an den
Dvermeltfer in Taubenvorf hb.
Bogu�chau, Kr. Graudenz.

ERR
R

RAE EEN M

2 ehrlinge A
MAUREEN D SATE 54
Suche für mein, Sohn, 16 Y.alt,

der �hongelernt hat, Stellungals

S<lofferlehrling
in einer Ma�chinen�chloßeret
10. 10 15. ZiolinsKlGathoibet
Konar�chin (Bz. Danzig.)

Ofens Stellen
7 SE

Für

De�tillation8ge�<häft�uchevom
1. November einen jüngeren, gut

‘empfohlenenund der polni�chen
Sprache mächtigen [4690

Gebilfen.Geßaltsan�prüche und Zeugnis8-
ab�<riftenfind einzureichen. Von
�ogleichod. �päter�ucheebenfalls

einen Lehrling.
Fr. Sgpitter, Le��en._

Tof. einen jüngeren od. älteren

Vertäufer.
Lindner & Co. Nackflg.,

Snh. Rudolf Orlovins,
Graudenz, Macienwerder�tr,45,

”Für mein Drogen- u. Kolonial-
warenge�<häft�ucei< aum �of.
‘Fintritt einen militärfreien

Gebilfen
(

a<e fürs Lager.de LauneLEDanges b
RYE TCH,
demüihl,

entgegen WW, RoseR

Mann
I EA ofortigen Ein-militärfrei, N r., bei freier
tatio: u�e. Off.m. Ge-DO Xngnigabide.

einzureihe i.

s

&

Knopf G. m. b. H.,
Sc<hwebß a. W.

“76811 Suche per 1. 11. 156 re�p.

ver �oforteinen älteren

ingen Mann
für mein Ei�en-

'

und VBayu-
Y aft; deut�<undmaterialienge\<häfPhotographie

�ofort
Da

Pr. Stargard

Suche per �ofort für mein

Le Els ieE <. einen tücht.

jungen Mann,
HKeuguis8ab�chriften�owieGehalts-

[4698
Gu�tav Hahn,

G5

Y

|

militärfrei und der polni�chenSprache mächtig, zum 1. Novembercr.ge�ucht.

Suce �ofortoder zum 15. Okt.

jüngerenFommis
der eben die Lehrzeit beendet hat.
Zeugnisab�hr.neb�tGehaltsan-
�prüchenbei freier Station an

anl Kramer, 7 emefen
Kolonialwarenh. u. Re�tauration.

é
Suche per �ofort einen

jungen Vann
bei hohem Gehalt. [4591

Louis Phiebig,
Ei�enhandlung, Flatow Wypr.

Suche y. 1. November für mein
Kolonialwaren- u. De�tillation3-
ge�häft einen jüng., gut empf.

Gehbilfen
außerdem þÞ.�ogl.od, �pät.einen

«

Lehrling.
Wilh. Weiß, Bromberg.

Suche vom 1. Nov. evtl. �päter
einen tüchtigen, polni�<�pre<..
militärfreien

älteren Gehilfen
�owie

ilngeren Gehilfen
(der �eine Lehrzeit vor kurzem
beendet hat) und einen

ehrling,
Sohn a<tb. Eltern. Gehilfen
Zeugnisab�<riften,Gehalt3ang.
erbeteu.
C, v. Preeßmann, Culm�ee,

Kolonialwaren, Delikate��en,
e�tillativn.

und De�tillationsge�häft�uche

[lüt, imagenMann

9 Fräuleins
zum �ofortigen Eintritt. Meldg.
jowie Gehalts8an�prücheerbittet
L,. Boront in Berent. [4719

ux �elb�tändigenLeitung �uchecittaälteren, prakti�chen

“Je��illateur.
Gleichzeitig einen [4347

Lehrling.
C. Burandt Nachf,

Inh.: Paul Radler, Bromberg.
4580] Suche ver 1. November
für mein Manufaktur- u. Mode-
waren-Ge�chäft einen

tüdhtigenVerkäufer
bei hohem Gehalt. BZeugnis-
ab�chriftenerbeten.

G,. Hudesmann,
Strasburg We�tpr.

Für meine Manufaktur-
waren- Und Konfektionss
abteilung �ucheper 1. 11.

einen tüchtigen

Verlau�er
(gutenDekoraieur)

Hri�il. Konfe��ion und der

polni�<hen Sprache voll»

�tändig mächtig. Offerten
neb�t Bild, Zeugnisab�chr.
und Gehaltsangabe bei

nicht freier Station �indzu

rihten an [4545

Kau�haus
WV.Korzeniewski

NeuenburgWpr.
Für mein Kolonialwarenge�.

t

|

�uchezum baldigen Eintritt einen

|

|

erfahrenen, militärfreien [4629

Gauiman
als Ge�<äftsführer. Ausführl.
Angebote ie Preizabiee.uud
Ge alt3an�priichen

7

E. Kelm, Gne�en.
r mein bahnamtliches Spe-

ditions- und Möbeltransport-
ge�häft�uchei< z, 1. November
einen tüchtigen, nmfihtigen,energi�<eu

jung. Mann
für den Außendien�t.Off. neb�t
Zeugnisab�chri�tenund Gehalt3-
an�prüchen bei freier Station:

LevGünther,Bah �pediteur,, nde

Allen�tein.
zaki,

ür mein Kolvnialw.-Detail-

ge�chäft�ucheih ¿um Proeegenutritt einen

mögli<�}tJeN2 Bewerb.
mit Gehalt8an�prüchenbei freier
Station in guie�indzu ri<hten
an H. Stodäebraud Nachfolger,

ügenwalde 6.

Hermann Hintzer Nachf,
Graudenz.

Für mein Folonialwar.-, Ei�en-

|

i

31531

We�tprenßi�hes
Dampf�ägewerk

�u<tfür Kontor jung. Mann
oder Dame zum 1. 12. oder
1. 1. 16. Angebote m. Gehalts8-
forderung unter Nr. 4120 an

den Ge�elligen erbeten.

Für mein Kolonial-, Material]
und Schankge�chäft fu<he vom

15. Oktober oder auh �päter
einen tüchtigen [460

Gehilfen.
Th, Fox, Gutt�tadt.

Für mein Kolonialwaren-, De-
�tillations-Ge�chäft,verb. mit
Re�tauration�uchep. fofort evtl.
p. 16. Oktober einen [4671

jüngerenGehil�en
n, einenLehrling

der polni�chenSprache mächtig,
er�ter militärfrei. Offert. mit
Zeugnisab�hr.erb.

M. A, Gehrmann Nachf.
Inh. Franz Winiarski,

Culm Wpr.
EAE LL EE I EZE CUESTEPEN

eworbe, Industrie
SSt E A 2 RIT TA Sa

=„Schlo��er[
Kleinbahn Martienwerder.
Zum 11. November �uchttücht

Stellmacher
mit eigenem Handwerks3zeng bei
hohem Loÿn 4604

Schwarzenfelde b. Pran�t
We�tpr.

4641] Zu Martini wird ein
tüchtiger, verheirateter

$

Schmied
bei hohem Lohn ge�u<t.

Dom. Kuligi
bei Hohene> We�tpr,

Zi�chler-Werk�ührer
oder er�ter Ge�elle für �ofort
verlangt #4700

H.Philipp, Möbelfabrik,Mew e,
Einen er�ten [4483

Feuermann
der mit Retortenöfen Be�cheid
weiß, �ut

tädti�Ges Gaswerk,
Dir�chau.

Tüchtige, zuverlä��ige

Ziegel-u.Paypdecker
für �ofort ge�u<ht. [1646
Graudenzor Dachpapnoenftabrik,

Graundeuz,
Suche von �oforteinen

Vonditoroebilfon
der etwas in der Bäckerei

mithilft, oder auch Bäcker-

gehilfe, der in der Konditorei

eingearbeitet i�t.
N

Paul Muchlinski
HFeinbäckerei m. Motorbetr.,

Raffee und Konditorei,

Mewe.
Jüngerer tüchtiger

Konditorgehil�e
bei hohem Gehalt zum �ofortigen
Antritt ge�ucht. Meldungen mit

Gehalt8an�prüche an Konditorei
Iianuciaen, Danzig. 14678

PEGA Ui

ZE ETRE UGR M

Jüngeren “T4714

Beamten
oder Eleven, mögli Be�iher-
�ohn,für 2000 Morg. �ucht�ofort

Winkler, Fl. Rofainen,
Kreis Marienwerder.

e�u<twird für Dom. Vilo

gelow, Kr. Stolp,
tüchtiger

Jn�pektior
n ManaviiuAruols,Neis

bei Stolp i.

LEEu. adïowig, Poit Gro-

endorf,Kreis Hohen�alza�ucht
u

�ofortoder �päter-einenina:tüchtigen 4533

Beamten
lni�he Sprache erwün�cht.Ge-

Deill dS uud Zeuguisab�chr.

infacher,ein € 0

ha. 11; 11. 16,

Dite:
Konis We�tpr. �indeinzu�enden.

\

Un�erediesjährigeKampagne beginnt am Diens-

tag, den 19. Oktober,
Á. ETI

C27 Es ME 1

R N ER TEIA
PLEA PEN 20580

PrO a [D
‘ s z

« 7

¿ vA e
Â

1 pe [7

z

können �ichjezt �chonmelden, mü��enaber Legitimation
und Quitungskarten be�itzen. [5484

Zuckerfabrik NUnislaw.
Ge�uchtals [4617

2. Beamter
gebildeter, junger Manu, der
gewi��enhafiund fleißig

“

i�t,
körperli<h aut entwidelt. Jn-
tenjive Wirt�chaft 3500 Morgen.

Hauptmann Randt9
Gr.Plochot�chinb. Warlubten.

1 Wirl�chaflseleven
�u<t ohne gegen�. Vergütigung
Dom. Karlowiß bei Kobelniß,
Kr. Vo�en Oft. [4705

Sor�tgut Nie�elfeld, Heubude-
Danzig, �u<t von gleih oder
15. Oktober [4284

leven
mit Vorkenntni��en,�elbigerkann
Invalide ‘�ein,

bevorzugt. Evtl. geg. Ta�chengelb.
—

Ein unverh,, �aub.,herr�<aftl

Rut�cher
weg. Eiuberuf. f�ofoxt,

1 Sthweinemei�te
[4628

1P�erdekneht
3. 1. 4. 16, beide m. Hofgängern
tücht.,militärfr.,, ehrlihe Leute
ge�ucht, 31/2 Mrg. Land, 2 Kühe
1, dgl, Stelluug gut u. dauernd

Jurgoeleii, Gut3verwalter,
Gr. Gluf@hen,

Vo�tund Bahn Pottangoty,
Kreis Stolp.

Dom. Wib�<, Kr. Thorn
�u<tzum 11, 11. d. 33. einen
verheirateten [4673

Quhbmei�te
it cigenenLeuten zu 40 Kühen

und 60 Stück Jungvieh bei hoh.“
Lohn, Deputat u. Tantieme.

Ein verheirateter [4760

Dber�cweizer
bei 25 Milchkühe und 15—20 St.
Jungvieh kann �ofort eintreten,
weil mein Ober�chweizer im
Felde i�t,bei

RN. Wiens, Woblaff,
Kleinbahn�tation Gott8walbe.

ANE
ci

a Lehrlinge A
Größere aräfl. S{loßgärtnerei

�uchtvon �oglei<

1—2 Lehrlinoe
gegen jährl. Vergütung in bar n.

|

|
freie gute Stat. und Wohnung.

|

8
1. Jahr 50 Mk, 2. Jahr 70 ML., |

3. Jahr 120 Mk. Offerten erb.

|

fi
Noubort, Oberg., QUER rs
Kr. Pr. Holland.

Î nag

jolchen, der �<ou
ri�eurlehrlinglelecntbat, �tellt
ein G,. Heinri<,
___

Dánzig, Fi�hmarkt 39.

Einen [4744

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern, �u<t
von �ofort

Paul Mucehlinaski,
Dampfbäckerei m. Motorbetxieb,

Konditorei und Café,
Es __Metwe.

BE em Koonawaren.nuseliktatef�enge�chäft �uche on

�ofort einen Vis

Lehrling
Sohn ahtvarer Eltern.

inner & Co.Nachf.,
Inh. Rudolf Orlovinus,
“Graudenz,
Marienwerderitr.45,

n aa

anerkannt bester

Wachs-Lederpuiz
aber ohne

üblen Geruch,

Landwirts�ohn

|

ü

Suche für mein Folonialwaren-
und Delikate��enge�chäfteinen

>

Lehrling.
Fugo Knhnigk, Wartenburg Opr.

M
J

Frauen, Mädchen SRE
STATT IZ IT PE & C TRE 7

Gi

Stellen-Gesuct9 3:
CAAAETEE TERE

R RER

A

C
Oe REN

Jus, Buehballerin
bew. in Stenographie u. Ma-
�chinen�<hr.,#. Stell. v. �of. Off.
u. Nr. 12623 an den Ge�ell.erb.

à Offene Stellen
E STE Te D ETR E

. Zum baldigen Eintritt �ucht
eine Tuchfabrik in Pommern eine
�olide,�treb�ame

Huchzalterin
die prakti�cheErfahrungen in der
einfahen Buchführung fowiteallen
vorkommenden Kontorarbeiten
hat, und �icherarbeitet. Familien-
an�<luß, freie Station, Angen.
dauernde Stellung. Gefl. Offert.
mit Gehaltsan�pr. u. Photogr.
u. Nr. 4614 a. d. Ge�.erbet.

Suche

ein Fräulein
zur Führung des Gemeinde-
vor�teheramts*' für eine kleine
Ort�chaft gegen monatliches
Ta�chengeld von 10 Mk.,, freie
Station und -Familienan�{luß.

Jahns, Ga�twirt, [4569
Weepers,

Po�t Schnellwalde O�tpr.
Suche von �ofort bezw, 15. 10.

oder 1. November cr. evangl.

KindergärtnerinL MasSe
zu 7jähr. Knaben und 6jähr.
Mädchen. Mu�ikerwün�cht,doch
nicht Bedingung. Zeugni��eund

Gehalt8an�prüche an 14537

St Lid E "Ftelpin,ra�hewo b. Kie

Kr. Löbau.

TRR TS

m Suchen zum �ofortigenEins y
M tritt eine [4470

| Verkäuferin|
M für Baumwollwaren und |
N Konfektion, der polni�chen

|

Sprache mächtig. Angebote |

mit Bild, Zeugnisab�chr.u.

Gehaltsan�prüchenan

Cobr, Zietak, Bric�en
We�tpr.

Laushaltauf dem Land ein

jung.Madchen
das gewillt i�t,mit der Hausfrau
�ämtlicheHausarbeiten zu be�or-
gen. Lehrertohter bevorzugt.
Ta�chengeld 10 Mark monatlich.

Lehrer Wahn, Kricffoht.

Wegen Einberufung �u<e i<
zum 1. oder 15. Oft. eine tüchtige

Buchhallerin
der deut�chen u. poln. Eprache
mächtig, die mit dem Ka��en-
we�enund der Buchführung genau
vertraut i�t. Jh reflektiere uur

auf eine tüchtige Kraft und er-

bitte Offerten mit Zeugni83ab-
�chriften,Photographie und Ge-
haltsaniprüchen. [4035

Kaufhaus
Wollf Gembici, Strelno.

Sii

fi

Keine Preiserhöhung!
Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt, selIbst unter
fließendes Wasser gehalten, weder Glanz noch Schwärze ab.

jung.

Wegen Einberufung �ue i
per �ofort oder �päter eine er�te
branchekundige [4481

Vertäuferin
Zeugnisab�chriften und Gehalt3-
an�prüchen bei freier Station im
Hau�eneb�tBild erbittet

Max Hey, Culm We�tpr,
Glas-, Porzellan- u. Spielwaren-

andlung. \H

Bag 9°
“A

= Stüßge
�ucht Sanne!zur O�tbahrt,
12643] . Krone.

Tüchtige

Verkänferin
ndet cine Stelle bei [12637
. BH.Thiel Nachfl,, Na�tenburdó.
Der Meld. find Gehalts3an�pr.

è und Zeugnisab�chr. beizufügen.
Suche per i e: yp. 15, Oft.

für mein Kurz-, Weiß- u. Woll-
waren-Ge�chäft(gcößerenStils)
2 âltere, dur<aus tige

Verkäuferinnen
welche eine angenehme Umgang8-
fvrm mit be��ererKund�chaft be-

lpen:Ab�chriftender Zeugni��e

ber bi8herige Tätigkeit, �owe

Gehaltsan�pr. bitte po gen.
Dauernde Stellung zu�ichernd.

Poln. Sprache erwün�cht, jedo<
niht Bedingung. [4720

J. Schneider, Allen�tein.

4682] Suche per 1. 11. 15 eine
perfekte

Buchhalterin,
Die�elbe muß deut�<hund pol-
ni�< �chreiben können. Photo-
graphie und Gehaltsan�prüche
erbeten.
UA.Chmiele>i, Pr. Stargard.
‘Suche von �ogleichcine tüchtige

Vugßarbeiterin
die be��erenPubflott und gewandt
arbeitet und im Verk. behilfl. i�t,
b.dau.,angen.Stellg. DenBewerb.
find Zeugnisab�chr.�owiePhotogr.
u. Gehalt8an�pr. ohne Station zu
ri<ten an ichard Priebe,
Allen�tein, Frumm�traße21,
Spezial-Pubge�chäft. [4578

4566}Für unjer Rentamt �uchen
wir zum baldigen Antritt

eine Dame
die im Rehnungswe�en, Steno-
graphie und Schreibma�chineev»

fahren i�t. Meld. mit Leben3s
lauf, Zeugnisab�chr.u. Gehalts
an�prüchen an die v. IEEELOS Bärenwalde

e�tpr. erbeten.

Ge�uchtzu �ofortoder �pätex
tüchtiges evangeli�che :

Wirt�cha�tsräulein,
eugnisab�<hriften und Gehalzo

orderungen erbeten,

Sébolaititow
5

BoltLenken,ikowo, Po anke,KreisFlatow. [4675
Suche wegen Verheiratung dex

E [4618:jebigen eine

Wirtin
die gut ko<t und mit Wä�chen.
Federvieh Be�cheidweiß, Nicht
unter 20 Jahren. Gehaltsan-
�prücheund Zeugn. zu �endenan

Frau v. Wu��ow,
Adl. Peterwiß bei Bi�chof3-

werder We�tpr.
Suche für mein Manufaktur-

waren-, KFonfektionsund Schuh-
ge�<háftper 1. November eine

tüchtigeVerkäuferin
bei freier Station. Zeugni��eu.

Gehaltsan�prüche �indbeizufüg.
Hermann Pey�a>,

Domnau O�tpr. [4625
Jüngeres, kräftiges, zuverlä�k

Ulädchen
ge�ucht(2 Per�onen1 Kind), etw.
Nahen erwün�cht,doh ni<t Be-
dingung. Gehalt monatl, 8—10
Mark, gute Vehandl. Angebote
u. Nr. 4583 an den Ge�ell, erb

Für mein Getreide-Ge�chä�t
�uchei< mögli<�t zum Jo�ortigAntritt [4438

1 jungeFame
oder einen militärfreien

Mann
welchemit doppelter Baonerung, Stenogrgyhie und Schreib-
ma�chineprâkt vertraut �ind.
Angebote unter Beifügun
Photographie, Zeugnisab�chrift.
und Angabe von Gehaltsan�pr.-
�ind

Fu richten an
. Reich, Kroto�chin.

Iunges Mädhen, ev., ge�und,
in allen wirt�chaftl. Kenntni��en
unterrichtet, ¿u jeder Arbeit be-

reit, zum 16. Okt. od, 1. Nov. als
6

Stüße
t, Mädchenvorhand. Ver-

glitu5 Ttonatiich.Aus-

in eld (Kr. Pr. HollaniH r�<
E

Max Ro�enthal, Exin, -

lona vakillation.

Siehe auch 2-Blatt.
TA

von
|

TL1

LS
i

hae Offerten an Pfarzpaus:

d, Opr.).

erkâuferin4

F



das gesunde, Epa:

CoffeinFrei

Fabrikanten:
FP. F. Resag, Akt.-Ges.,

LE NEATRE:

Größeren

artofi
{4645

elnMl Ü:coehat abzugeben
Kal, Dom. Wiede rfee,

Kr. Graudenz,e

|

nes-WeiBe welche BE

Hanusseife
perPfund 25 Pfennige

7} Airekt ab Fabrik in hoohtein,

fl Zinkeirmmern, Spargam im Ge-
F brauch, vorzügl. f. d, Wäsche,

:

Ida frei v. schüdlich. Bestand-
a teilen. Für slleZwecke i Haus-

*: Fhaltgeeignet.Stünd.Nachbest.
0a. 20 Pfd. Inki. Eimer Æ 5.00

‘1

0a.40 Pfd. inkl, Eimer 69.60

fl in Fägsern àoa. 110P�f, Æ 22.001.

Apor 100 Pfd, ab Stat. Altonageg.
TT Nachn. od. Voreins. d. Betrag.

i Nachn. p. Eimer u. Faß 30 Pfg,
f mehr, Garantie Zurücknahme

IReuel's Seifenindust"*-

Hamburg-Langenfcid 50
4 Bitte um genaue Ang.d.Balnaiat,

goquak-Ver�chnil!
Ltr. 2.00 ML

És

RRE
D

A

AE
E
Mea

Jamaika-Rum-Vergelniit
Ltr. 2.16 ML.

fanntDAE abd Danmig, Be-
annuten Firmen 3 Mouate Ziel.

Reglinski vorn. Kugler,
Gue�en,

grWiederverkäufer
offeriere

Fein�te

Anker-Vratheringe
�owie

RKollmo
zu billig�tenPrei�en.

FPhilipp Beleh,
_

Srauden Telephon 73,

 Dohung26. u, 27. Cktoher

Jungdeutschland

(an150000 Lose. 3618 Gewinne
bar ohne

Grag
zahlbar agi

oge Mark

Losi beraects
| 2M, [annover

Heromcrinlas
4 i

Ÿ Se
und mittelgr., y. Ztr. M. 165

Sume Ka�feegetränkzx

Nährsalzhaltig|

PaketezuS0u,250fg.N

# eröffnet das WihtéchalbiólieM Cmrtng, demi. Oktober. Ÿ
M Bisher best.

@ allein 1H2Â
A SCROMR

4 1914 bestanden LOT Zöglinge die Prüfungen, zu denen aio :
4

Va,

Spailezmiebein|

Sen. FrteiltFintäbr.ein 0| Pädagog
z î

Frankfurt a. O. 13 f. EGinj.-Freiw.PadagagiumTrankSôhur., Prim, Abit Lf rile
Kla�en. — Damenabht. — Vorkla��enf. Schwache — Vor�chule —

Vorzügl. Erfolge b. großer Zeiter�varnis, —— Pro�pekt. u. Erf. frei.

bei Filehne, Von Santaan. E u

TN SELAoOsatern- u. Michaelis-Elas-

|

Jrorw. Vaie0n N IRzl,I DN
2

Fälnr. — |W

|
1

Grosso Zeltersparnis, Halbj. Kurse. Akad. gebild.Lehrer-

fil Kolleg. —, lig. Schul- u. ‘Pensionsgeb.— Gross. Garten-
4 Spielpl. —— Arbeitsstund. nu. Pension ständig beaufsichtigt.

b JBerückslchtigung schwacher Schüler. — Seit 1914 best,
i

74NEE
—

Allo ERE
_—

E
—

Die,Kothe.

4 für alle Militär- n. Schulox,, — Einjähr.-, Prim.

Dir, LinasTerboreilitungsE Poson,Lollis.y
tür Einj.-Freiwilliga-, Primanuer-, Pähnrlohs:1 Abiturprüfungen
SOWIE Z. Eintrittinjedo Kiasseder hön.Schuis. Im letzten Semester
Bberaus günstiga Erfolge erzielt. Bes. Kurse zur gchnellon
Ablegung der Notprüfung. Pensionat unter steter Autsicht.
LE, Prospoektsgratis u. franko.

LER: 196L.

Dr.

bittr-Farbareifunge-ünsutlünigsbergiPr,
rder-Rossgarten boPF. 45-4

Vorheraitungfür die Einiäurig--Froiwilligen--Prüfung.
Vorkenntnisse in fremden Sprachen nicht erforderlich.
Tertianer bestanden dies Prüfung schon nach füntmonatiger,Volkéschüler nach zebnmonatiger Vorbereitung. —'

Prospokt,‘ Sprechstunden 12—1, 14992

N Bresinu $, Freiburger Strasse 42 E

Dr.1 Wolfl'sVorbereitungs-Anstalt#
ta 1903,für die Binj,-Frelw.-, Fäbzr.-, s df
gi Caer J, = Prim. un

9 tur.-Prüfung,s0w.=Eintr.i. d.

Pri,
einer höh. Lehr f

E ang QR D - e

i Sion, Bisher g PansîtaSGL ‘ür. 124 Abitur.E
u tae E ea 166Fr Tuo:

di

Í
x. 35 ABITOr.(dar, M

m0), ür u r, 9,0 a.
N 40 tür O LL o. UVA, allo Fähoriche und163Einjährige#

7 Werbst D915 boestanden wieder sEmtI. Damen. S
BMA

Eroe. WW Fernrut Nr. 11687.

;  VorhereitungsansfaltY
L dr.Gudenatz(aueh für LS alt

N

# für dio Einfäbrigen- und
Fübnrichprüifang,d

dis mittleren
2 und oberen Klasson aller höhoren Lohranstalten bis zum WM
M Akiturium elnsgchliesslich,

LN
H

Ÿ Breslau TF, Nene Taschenstr. 29, |

216

“

» M
O berzek

MULCAGE, Prie ameor, fs
biturienten, o

Rina undFähnriche.

in Joer Anstalt' vorbereitet den,

f 1915 voreits 84. Streng geregeltes Anstalts- 4
ai

durch Dr. Gudenatz.DAs
à

Prei�fiherBeant1VereinguN

in Sannover.
(Protektor: Seine Majestät der Raiser.) /

Lebensver�ichernnas-An�talt für alle deut�chenReis,
Staats- Und Fommunalbeamten, Geißflihen, Lehrer,
Lehrerinnen, Re<htsanwälte, rzte, Zahnärzte, Tierärzte

Apotheker, JIngenteure, Architekten, Techniker, Laufs]
männi�<he Ange�tellte und fou�tige Privatange�telte.

VersIcherungsbestand443565233 Mk, Vermönensheatand176591600 Mk.

Alle Gewinne werden zugun�tender Mitglieder der Lebens-
ver�icherungverwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von

en rzu Jahr �ieigen und bei längerer Ber�ichecrnngsdauer
r als die Jahresprämie betragen tönuectt, beginnt mit

pes“e�tenJahre, Die für die gauze
2 Dauer ver Lebens-

UD Reuteuver�iherungettant zahlende Heihsftempelabgabe
von 1/2090 ver Brémmieträgt die Bereinsfaße. Betrieb ohne

bezablte Agenten und vebhalb ntevrigite Lerivaltungsro�ten.
Wer rechnen kann, wird |< au3 den Druck�achendes Vereins

davon überzeugen, daß der Verein �ehrgün�tigeVer�icherungenzu
bieten VeLas

11ndzwar auch dann, wenn man von den Prämien

ADENTHIEichaften die in Form von eto u te
Nahatten

u�w. in Aus�icht ge�telltenVergün�tigungenin Ab
gua bringt.

Man le�e vie Drunc�chri�t:VBoui�ikationen und abatte in

dex Lebvensverzicherung.
Zu�endungder Druck�achenerfolgt auf Anfordern ko�tenfreidur<

Die Direktion des Preussischen Beamten-Vereins in Hannover.
|

Bei einer Druck�achen-Anforderung wolle man auf die An-

andigungE METEEEDeanaMem Ts
[1699

Ochsena-GeleePERA

=:

0).70
gi A aus Pflanzenfleisch, A u Gewürzen, BS

RE
Ersatz für Buttor, Sohmalz undKargar 7

is als Belag Breatz für Wurat,
ist bei Mahlzeiten Ergate für Boofstick etc,

4 Ochsena-Extraßt (zieichwertig undzu verwenden
6 Liebig-Fleischextrakt) M

PA E a 0 PAL M. 1.10,1 Pfd. M, 0,60.

_Qchsena-Würfelpro Stück 2 Pte.

Ochsena-Suppenmeh!pro Pt. M. 050.

Zu haben in den Kolonialwarengeschätten,
: ena-Gelée is bereits in bedeutenden PostenSEE

zur Hooresverpflegung gekauft worden und wird
Lan Publikum gerne gekautt,

7
Extrakt, 1 Pfand hat denselben Nührwert/

7 ME Ptund Rindfleisch. )

General-Depot für Ost- und

Westpreusson

PaulÀ. Klanck
Tecs

| zugeben. C, Broc
i Fuhr,Fern�vor. 1257,

e

— enfer

_Ee�ahzteilen

Samilien-
CUC

C Nähma�chinen|
findIeevirwiaeiein Dauee und Lei�tungsfähigteit,

|

Unbegrenzte Garantie.

Zeparaturen
lez

fo�tenlos._|

_Verkaufshaus;:
Friedrichstrasse 24

Zrautaussfatiungen » »

in jeder Preisíage und bester Husführung
liefert

Fr, Bege, Möbelfabrik
Bromberg <.

Bei Hu�tenreiz,Hals\{<merzen, Hei�erkeithaben
Rapid-Mentholpaftillen

�tets am �chnell�tengeholfen. Zu haben: Schwanen-

Apotheke, Graudenz. [4525

zs

R

Fabrik:

denstrasse26

[9941

Kheomatismus ULER

Genera!- Depot:
am Potsdamer Platz. Telephon:

be Wtilchentealmerdprati�chenLandwirts

Näheres:

(Colchic.Läth,, Rs Theobr, Rad. Rhei)
nach Dr, Thlau, prakt. Arzt, Stabsarzt d. R.

Bewährtes, sehnell helfendes Mittel gegen
Gicht, ärztlich erprobt

Und vielfach empfohlen Zu haben in allen Apotheken,
! Praktisch ins Feld zu schicken !!

Balievue- Apotheke À, DALützowNr

H E

e Unerreiht (1
I in Lei�tungen

||

und Erfolgen.

Größte
Werbreitung.

HefteZeugni��e.
Dent�cheNeichs-Patente.|

11/2 Million verkauft. H
Sd

ES Vs
2j3

PaulTehmana
2

Graudenz
Ex�akteile und Oele WW

itets auf Lager.
Tel. 239.

2Jampy�yilug�hla�wagen
fa�tneu, 2 J. alt, mit Doppel-
wand, nicht f�ehxgroß, RS u

verkaufen. 2620
Wilhelm K68p Sag
Dampfvflugbeitser,
Wrukten

zu Spei�ezwe>en4000 Ztr. ab-
b Lang=

12639

Original=,„Capeter““
SCENE-MastSehrol

Baler-Ersatz
Mil<h-Kraîtfutter

pat. geschkützt,
4

|

Glänz, Sewährte Ziuttergemi�ede,|

| hergeit. aus nur hoGwertiglü, Be-
VV

|

itandtei�en.Fabrik. der elibecker
;

A KraftfutterwerkeW. DP,Samm,
M

|

2erlin NW. 21. Bertreten in

D

|

Oft- tt We�ipreußendurc) Otto
N

|

Schuoir-, Danzig- Langfußr, Wir«
|

Fena�lee 1- Fernruf 2709.

NriereRee eme Piti

EElien
M

|

ab Lager
2 Nachnahme.

mberg gegen|

z

BO
W an eR billiger.

|

À/MGadWaas vim, Naïkel, M

TIRSO,

Telephon 1761.

Be Kownatzki, ombTelephon 95
FS

rA
ï

PrimaOberiileÏi�heSieinkohlen
D Gdmiedekohlen,Briketls

/

Koks,Petroleumenyfiebltzur \ofortigen Bt �päteren pünktlichen Lieferung _bittet um Aufträge KA. Bosochawicz, Thorn. Fecuruf 527

Habe einen

6
PS

Deußt-Gaómolor�owieeine

Sehrotmühle
zu verkaufen.

Suche gebrauchtes ei�ernes

Ba��in
als Wa��erre�ervoixvon 4—5000
Liter Des zu E WÜdars, Socppeno
bet Landechow,Von

Lauenburg

EN Habe abatacien
Herzl. Dank für
ceiling meines

alten Hanutleidens.
Et�püler,Zolleinnehm.|. gen.

SE Jahren litt i< an S

ittelverichivanven-
bdur< Zhr

er

Walter, Neu�tadt(Pfalz).
Hicrtüedie árztilidi be�tens emy-

foßieñen weten [2628

rilahtol-Yautsiilen.
In Granudonz: :Löwen-Apotheke.Verier det au3wärts.

Fici�uttermehl

„HKarioeinel

grünvlite

|

—

“fudoil’Schimmalfennig,|

Graudenz.

RA

rindled,Krop¡ciela 25 M
hat abzugeben. [4219

Po�tpakete unter Nachnahme.
L. P.,

He�epe19Ee

Steinkohlen1.40,

Steinkohl,--Briketlsà 8tr. 1.50,

Braunkoll,-Brikett,à Gtr. 1.40, °

Gastots
à Htr, 1.50

ab Waggon Bromberg verkauft

Kohlenrceririeß G. m. b. 5,
vorm, Pohl & Sohn,

Bromberg, Verkliner�tr. 10,

Telephou 449,

Neue BUIGUEL

Spei�ei
à Ztr. 5 E Ybei mehreren

156.00 Mt,

Gris neuen

cnt d
v,/n. à Ztr. 9.00 ML

VBrima

“Allgurken2 Scho 5.50Mima

Nudela, Marmelade
offeriert

[12598

Feriniruf
859,

Acuiterglas
biltigerals jede Konkurrenz,

BaenGia8großhaudblung Ius
ehrend, Nen Rettiu.

Lächte
Kompo�ition und afin ba
abzugeben

Vana�s
[4670

/

Jacob Schmleder, fiänzin:
TIL, Damm 31. Telefon 3141.

1090 Sa

Kartoffelmehl
Ge�<�agnaßmefrei,Marke

uperior, pex 100 kg
Mk, 56.— frei. Bahu
Danzig offerieren
Max Jacobso0hn & Co. /

Danzig, ReitbahnI,
10 Ki�ten [4734

1 à 100 Pak Sawakai
ey

L, G, a M. 26,—
5 Zent

Gigarettenabfall
LEO

a M. 68,—
Karton“

Saushalt�eife
romati�<

D: 10 BLR
Ste.

a
M, T5,

5 gtr.Shagtabak
19 Ztr.“Maisgrießz

a M. 40,-—

Kurt Kessler, Lübgu Wpr
Prima

OriNAI
E

_Fellheringe�tli>igTINES66 Mk, ab

Deeempfiehltgegen Nadnmaßme,
FF, Banetzki. Wurzeb ad a. VB.

“Havejovfort abzugeven;
j

Balon

Schwe�el�äuvre
6869, 190 kg 28 ME. inkl. Balloy

Balinso

E��ige�fenz
Alfred Engelhardt

Me SLA

Pa
Z

Ï

Rindled.Schafi�fied

F, Ermisch,Graudenz,|

SEL

Es

LA

TES

ú

A

Le

E
R
E
E

E
e

R

Ld

R

E
ER

E

D

E

E
ie

E
A

809%,100 kg 165 ME. exkl.Ballon,

pe

R

Ó
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=
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J
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RA
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VAR


